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Anzeige 


lieben Familie 


FAMILIENFEST 
FUR GROSS & KLEIN 


e Erlebnisgarantie und Mitmach- 
angebote für Jung und Alt 


e jede Menge Sport- und Spiel- 
aktionen 


e Präsentation vieler ortsansässiger 
Organisationen und Vereine 


e Herzhaftes und Süßes für den 
kleinen und großen Hunger 


e vielfältiges Bühnenprogramm 


ab 20:00 UHR 


OPEN AIR LIVEBAND 
right now 


b JULI onen 


(Q) fwiwo í Tas, 
— Zuhause ist bei uns N BERTH 
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Liebe Wildauerinnen 
und Wildauer, 


Alles freuet sich und hoffet, 
wenn der Frühling sich erneut. 
(Friedrich Schiller) 


um es mit meinen Worten zu sagen, hof- 
fe ich, dass Sie alle die langen Wintertage 
gut überstanden haben und nun die neu 
erwachte Natur und die warmen Sonnen- 
strahlen genießen können. 

Vielleicht haben Sie die Zeit auch bereits 
für einen Frühjahrsputz genutzt. In diesem 
Zusammenhang möchte ich Sie bitten, be- 
sonders auf öffentlichen Plätzen und an 
Wegen auf Ordnung und Sauberkeit zu ach- 
ten, denn wir wollen alle in einem schönen 
und sauberen Ort leben. 

Unser Wildau darf nun offiziell zusätzlich 
den Beinamen „Hochschulstadt” tragen. 
Dies ist jetzt auch an unseren Ürtsein- 
gangsschildern ersichtlich. Diese Verlei- 
hung wird beim Hochschulinformations- 
tag, am 1. Juni 2024 von 10 bis 15 Uhr, noch 
einmal feierlich seitens der Technischen 
Hochschule gewürdigt werden. Wir als 
Stadt haben die neuen Ortseingangs- 
schilder bereits am 3. Mai 2024 aufgestellt. 
Zur Grundschulerweiterung gab es am 10. 
April eine Informationsveranstaltung, auf 
der viele Fragen gestellt und beantwortet 
wurden, etwa die Parkplatzsituation. Un- 
wägbarkeiten und Änderungen sind nie 
auszuschließen. Wichtig ist, immer die 
Kommunikation aufrecht zu erhalten, so 
dass wir gemeinsam dieses Zukunftspro- 
jekt stemmen können. 

Eine aktuelle Meldung zum Stadtradeln: 
Der Termin für unser diesjähriges gemein- 
sames Radeln findet ab dem 22.06.2024 
für die Dauer von drei Wochen statt. Dann 
heißt es also wieder in die Pedale treten, 
um gemeinsam etwas für die Umwelt und 
das Gemeinwohl zu tun. 

Am 29. Juni findet zum zweiten Mal die 
Innovationsmeile in Wildau statt, bei der 
sich eine Vielzahl unserer Unternehmen 
präsentieren. Ich erinnere mich noch gut 
an die erfolgreiche Veranstaltung vor zwei 


Jahren, als ich noch kein Bürgermeister 
war, aber die Veranstaltung privat besuch- 
te. Es ist wirklich bemerkenswert, was Wil- 
dau alles zu bieten hat. 

Stolz macht mich die Spektrale, eine große 
Kunstausstellung des Landkreises Dahme- 
Spreewald, die Ende Mai zu uns nach Wil- 
dau an die Technische Hochschule kommt. 
Besonders ans Herz möchte ich Ihnen den 
neuen Audioguide der Schwartzkopff- 
Siedlung legen. Sie können sich diesen 
kostenfrei in der App Hearonymus her- 
unterladen und so individuell einen Stadt- 
rundgang auf eigene Faust unternehmen. 
Man erfährt darin viel Wissenswertes über 
die Geschichte unserer Stadt. 

Ein Highlight haben Sie sich hoffentlich 
alle fest in Ihrem Kalender notiert. Unser 
Stadtfest am 6. Juli. Lassen Sie sich über- 
raschen. Es wird ein abwechslungsreiches 
Programm auf die Beine gestellt. Gleichzei- 
tig möchte ich mich bei allen engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern für die großartige 
ehrenamtliche Arbeit für unsere Stadt be- 
danken und freue mich, auf dem Stadtfest 
die Auszeichnungen für ehrenamtliches 
Engagement vornehmen zu dürfen. Wenn 
Sie jemanden dafür vorschlagen möchten, 
finden Sie auf Seite 13 den entsprechenden 
Vorschlagsbogen. 


Herzlichst 
hr Bürgermeister Frank Nerlich 


Bürgermeistersprechstunde im Juni 2024 


Die nächste Bürgermeistersprechstunde findet am 12. Juni 2024 in der 
Zeit von 9 bis 11.30 Uhr auf dem Wildauer Wochenmarkt (gegenüber von Rewe] statt. 


Wer diesen Termin nicht wahrnehmen kann, hat am 17. Juli 2024 in der Zeit von 9 bis 
11.30 Uhr erneut die Gelegenheit mit dem Bürgermeister zu sprechen. 


Stadt Wildau 
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Mit Namen oder Initialen gekenn- 
zeichnete Beiträge geben die 
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Wohnungsbaugesellschaft mbH 
wieder. Ein Nachsendeanspruch 
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Der Wildauer Stadtbote ist in 
Wildau am Empfang der Wild- 
auer Wohnungsbaugesellschaft 
mbH, Friedrich Engels-Str. 40 
zur kostenlosen Mitnahme er- 
hältlich. 
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Titelthema 


Tafelsilber oder Millionengrab? 
Das Dahme-Nordufer und der Wahlkampf 


Im Gespräch mit Bürgermeister Frank Nerlich und WiWO-Geschäftsführer Sven Schulze 


Das Dahme-Nordufer ist für die einen das Tafelsilber der Stadt, für andere ein Millionengrab. Auf jeden Fall aber ist 
es das letzte große verfügbare Grundstück, das für Wildaus stadtplanerische Entwicklung entscheidende Bedeutung 
hat. Die Art und Weise der Nutzung bzw. Bebauung wird auf viele Jahrzehnte die Stadt prägen und zugleich ihr Selbst- 
verständnis zementieren. Naturgemäß wird die Debatte darüber engagiert und emotional geführt. Über den aktuellen 
Stand der Dinge sprach der Journalist Jens-Uwe Jahns vom „Wildauer Stadtboten” mit Bürgermeister Frank Nerlich 
und WiWO-Geschäftsführer Sven Schulze. 


Das Dahme-Nordufer ist ca. neun 
Hektar groß und schwer belastet. So 
schwer, dass die Stadt Wildau 2015 
das finanzielle Risiko der Altlasten- 
entsorgung durch einen Optionsver- 
trag mit der Bauwert AG vermeiden 
wollte. Das Immobilienunternehmen 
sollte das Areal als Bauland deutlich 
preiswerter erhalten und im Gegen- 
zug die Sanierungskosten überneh- 
men. Der Optionsvertrag wurde 2015 
und 2017 jeweils verlängert, 2021 aber 
dann von der Stadt aufgekündigt. 
Warum? 

Frank Nerlich: Die Stadtverordne- 
tenversammlung hatte sich 2021 zu 
einem Bau-Moratorium durchgerun- 
gen. Ab sofort sollten keine neuen 
Bauvorhaben mehr genehmigt wer- 
den. Darunter fiel auch das Dahme- 
Nordufer. 


Welches Motiv steckte dahinter? 

Frank Nerlich: Nach 1990 erlebte 
Wildau einen regelrechten Bauboom. 
Hunderte neue Wohnungen wurden 
in der Stadt gebaut. Der Zuzug von 
hunderten Menschen sorgte für im- 
mer größere Probleme unserer Infra- 
struktur. Der Mangel an Kita-Plätzen, 
die zunehmend problematischere Si- 
tuation an unseren Schulen, das un- 
zureichende Straßen- und Wegenetz 
oder die immer länger werdenden 
Wartezeiten für Termine bei Ärzten 
und Dienstleistern sind Beleg dafür, 
dass unsere Strukturen zunehmend 
überstrapaziert wurden. Mit dem Mo- 
ratorium wurde das Wachstum ab- 
gebremst undmehrere Bauvorhaben 
zunächst auf Eis gelegt, u.a. eben 
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auch für die geplanten 750 Wohnun- 
gen am Dahme-Nordufer. 


In Wildau macht nun die Runde, dass 
die Bauwert AG eine millionenschwe- 
re Schadensersatzforderung stellen 
würde, wenn sie nicht in den Besitz 
des Grundstücks kommt. Ist da etwas 
dran? 

Frank Nerlich: Richtig ist, dass die 
Bauwert AG im Juni 2023 per Einst- 
weiliger Verfügung Sicherungsrech- 
te an dem Grundstück erwirken woll- 
te. Dies ist vom Landgericht Cottbus 
und sodann vom Oberlandesgericht 
Brandenburg letztinstanzlich ab- 
gewiesen worden. Nach dem Urteil 
des Oberlandesgerichtes ist keine 
vertragliche Grundlage gegeben, auf 
der das Grundstück verlangt werden 
kann. Ichsehe demnachnicht, woher 
dann ein Schadensersatzanspruch 
kommen soll. 


Ist damit das Tischtuch zwischen der 
Stadt Wildau und der Bauwert AGzer- 
rissen? 

Frank Nerlich: Wildau hat lediglich 
e weitere Entwicklung des Dah- 
e-Nordufers in die eigene Hand 
enommen. Das ist keine Entschei- 
ung gegen die Bauwert AG, sondern 
ine für Wildau. Wenn entschieden 
t, was die Wildauer mehrheitlich an 
iesem Standort wünschen, können 
alle wieder an den Tisch kommen. 
Das „Tischtuch” ist für niemanden 
zerrissen. 


aazı 


agp t 


Kritiker sagen, dass das Moratorium 
unterschiedliche Ellen anlegt - eini- 


ge Investoren dürfen bauen, andere 
wiederum nicht. 

Frank Nerlich: Wenn Sie die Projekte 
der Bonava am Finkenschlag mit ca. 
200 Wohnungen oder von Apfelböck 
in der Schertling/Ecke Röntgenstra- 
Be mit ca. 200 bis 400 Wohnungen 
meinen, dann hat dies mit Baurech- 
enaus den 1990er Jahren zu tun. Das 
Moratorium fand damals ja gerade 
deshalb eine Mehrheit, weil bereits 
für viele Projekte Baurecht bestand 
und weitere Anträge zu erwarten 
waren. Es musste ein solch rigider 
Schritt her, um die Bevölkerungszahl 
auf zunächst rund 11.000 und einem 
mittleren Wachstumsszenario von 
14.000 zu beschränken. Alles andere 
würde unsere Infrastruktur und die 
Lebensqualität zu Lasten aller Wil- 
dauer überstrapazieren. 


Wie geht es jetzt weiter? 

Frank Nerlich: Wildau hat nun die 
große Chance, selbst zu entschei- 
den, was auf dem Sahnegrundstück 
geschehen soll. Dafür haben wir 
bereits erste Workshops mit Bür- 
gern durchgeführt. Ich wünsche mir 
größtmögliche Bürgerbeteiligung 
und einen breiten Konsens darüber, 
was wir dort in welcher Verdichtung 
bauen wollen. Bisher habe ich eine 
Vielzahl sehr guter Ideen und Vorste 
lungen gehört. Ichfinde es großartig, 
dass sich immer mehr Wildauer In- 
stitutionen ohne eigenes wirtschaft- 
liches Interesse in die Diskussion 
einbringen. Die Stimmen, z.B. von 
RKI, Universität, Wirtschaftsförder- 
gesellschaft, Verwaltung, Politik, 


zahlreichen Experten und natürlich 
der Bürger, sind entscheidend für 
die Akzeptanz des Gesamtprojektes. 
Wichtigster Grundpfeiler jeder Pla- 
nung scheint für alle zu sein, dass der 
Uferweg öffentlich bleibt. Gewerbe, 
Kultur, Gastronomie, ein bisschen 
Touristik, ein Boardinghaus und ja, 
auch hochwertiges Wohnen - wer 
sagt denn, dass das nicht zusam- 
mengeht? Ich sehe die Uferzone als 
ebendigen Boulevard zum Bummeln, 
mit Bänken zum Verweilen, mit Cafes 
und Restaurants zum gemütlichen 
Einkehren. Ich persönlich würde hier 
gern auch Möglichkeiten schaffen, 
mit denen sich Wildau als Bildungs- 
und Hochschulstandort präsentiert. 
Weitere Workshops werden folgen. 
Ich bin sehr gespannt auf den weite- 
ren Meinungsbildungsprozess. 

Sven Schulze: Ich wünsche mir, dass 
das Dahme-Nordufer der Ort wird, 
an dem sich Wildau trifft. Ein Ort für 
Sport und Kultur, Bildung und For- 
schung, Entertainment und Gastro- 
nomie. Das hätte dieser einzigartige 
Standort verdient. 


Frank Nerlich: Wer lassen uns Zeit 
dafür. Ich denke, so ein bis zwei 
Jahre. Und wenn wir wissen, was 
wir wollen, wird die Verwaltung der 
Stadtverordnetenversammlung eine 
empfehlende Bauleitplanung vorle- 
gen. 


Frank Nerlich: Mag sein, mag nicht 
sein. Warten wir doch einfach die 
Kommunalwahl und die sich daraus 
ergebenden Mehrheitsverhältnisse 
ab. Ich vertraue dem Urteilsvermö- 
gen der Wähler. Ich hoffe sehr, dass 
dann wieder Ruhe in der Stadtpolitik 
einkehrt und wir uns auch den an- 
deren wichtigen Themen zuwenden 
können. 


Frank Nerlich: Die sozialen Probleme, 
die uns alle bedrücken, die Kinderbe- 
treuung, die Schulsituation, das The- 
ma bezahlbare Mieten, die Förderung 
des Bildungsstandortes Wildau, die 
Unterstützung unserer 1.300 Gewer- 
betreibenden und und und. 


Frank Nerlich: Ach wissen Sie, in 
einer pluralistischen Gesellschaft 
gehört das doch dazu. So lange die 
Kritik sachlich und fair bleibt, ist sie 
sehr zu begrüßen. Mir ist als Bürger- 
meister wichtig, dass das Interesse 
meiner Stadt und ihrer Bürger über 
allem steht und nicht das wirtschaft- 
liche Interesse einzelner. Die Wildau- 
er sind schlau genug, die Spreu vom 
Weizen zu trennen. 

Sven Schulze: Als kommunales Un- 
ternehmen verwalten wir unsere Be- 
stände und auch dieses Grundstück 
im Interesse der Stadt. Wir tun, was 
unser Gesellschafter entscheidet. 
Dabei ist es sehr wertschätzend, 
dass die Stadtverordneten auf unse- 


re Expertise Wert legen. Jemand, 
der von berufswegen in der Öffent- 
lichkeit kegelt, muss damit rechnen, 
das Öffentlich mitgezählt wird. 


Frank Nerlich: Ich wünsche mir Man- 
datsträger, die regelmäßig mit den 
Bürgern kommunizieren, die ein ho- 
hes Maß an Engagement an den Tag 
legen und die sich für ein gutes und 
faires Miteinander einsetzen. 

Sven Schulze: Kompetenz und Weit- 
sicht, Fairness und Transparenz und 
den Willen, Wildau nach vorn zu brin- 
gen. 
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Stadt Wildau informiert 


Hochschulstadt Wildau 


Wildau trägt jetzt offiziell die Bezeichnung 
„Hochschulstadt”. Dies teilte das Ministerium 
für Inneres und Kommunales (MIK) Ende März 
in einem amtlichen Schreiben mit. Vorausge- 
gangen war der einstimmige Beschluss der 
Stadtverordneten. Eine 75-prozentige Mehr- 
heit war notwendig, welche mit der Anwesen- 
heit aller Stadtverordneten bei der Stadtver- 
ordnetenversammlung am 27. Februar 2024 
im dritten Anlauf sichergestellt werden konn- 
te. Somit wurde der Prozess pünktlich zum 
elften Jahrestag der Verleihung der Bezeich- 
nung „Stadt Wildau” am 1. April 2013 vollendet. 
Gemeinsam mit der Technischen Hochschule 
Wildau wurde am 3. Mai 2024 eines der neuen 
Ortseingangsschilder mit der Zusatzbezeich- 
nung “Hochschulstadt” offiziell eingeweiht. 
Die Ortseingangsschilder werden schrittwei- 
se ausgetauscht. 

Bürgermeister Frank Nerlich sagte: „Die Be- 
zeichnung Hochschulstadt ist ein weiterer 
Meilenstein in der Entwicklung von Wildau. 
Derzeit wird die Grundschule ausgebaut und 
der Bau eines Gymnasiums geplant. Die Ko- 


STADTRADELN 2024 


Liebe (radbegeisterte) Wildauerinnen 
und Wildauer, 

bereits zum vierten Mal nimmt Wildau 
an der Aktion STADTRADELN teil. 
Zusammen wollen wir wieder so vie- 
le Kilometer wie möglich sammeln 
und somit einen großen Betrag zur 
CO, Vermeidung leisten. Ob auf dem 
Weg zur Arbeit oder als sportlicher 
Ausgleich in der Freizeitgestaltung. 
Nehmen Sie Ihre Familie, Freunde und 
Ihren Kollegenkreis mit und gründen 
Sie ein gemeinsames Fahrradteam. 
Entdecken Sie als Team neue Wege 
sowie Orte aus einer anderen Pers- 
pektive. Jeder nicht gefahrene Kilo- 
meter mit dem Auto ist ein Beitrag 
zum Schutz des Klimas. Aber nicht 
nur die Umwelt unterstützen und 
schützen Sie, sondern auch Ihre Ge- 
sundheit und Ihr persönliches Wohl- 
befinden wird davon profitieren. 

Sie haben vom 22. Juni bis zum 12. 
Juli 2024 die Möglichkeit mit mir ge- 
meinsam in die Pedale zu treten, für 
den Klimaschutz und zur Förderung 
des Radverkehrs in Ihrem Landkreis 
Dahme-Spreewald. 


Ihr Frank Nerlich 
Bürgermeister von Wildau 


operation mit der Technischen Hochschule 
Wildau erstreckt sich inzwischen auf vielfäl- 
tige Projekte wie beispielsweise Infrastruk- 
turladesäulen für Elektrofahrzeuge und die 
Einrichtung einer Solarbootfähre über die 
Dahme. Von der Kita bis zur Schule: Inzwi- 
schen muss niemand mehr den Ort verlas- 
sen, wenn er nicht möchte. Dieses Ziel wird 
immer greifbarer. Ein besonderes Anliegen 
von mir ist es, dass Familien sich hier entwi- 
ckeln können: lernen, arbeiten und natürlich 
gut leben.” 

Hintergrund 

Im Land Brandenburg ermöglicht der 2013 
neu hinzugefügte § 9 Abs. 5 der Kommunal- 
verfassung, dass eine Gemeinde „eine zu- 
sätzliche Bezeichnung, die auf die Historie, 
die Eigenart oder die Bedeutung der Gemein- 
de hinweist, führen” kann. Die Gemeindever- 
tretung kann diesen Zusatz mit Dreiviertel- 
mehrheit beschließen und er gilt, wenn das 
Innenministerium nicht innerhalb eines Mo- 
nats nach Anzeige der Bezeichnung schrift- 
lich Bedenken äußert. Von der Neuregelung 


haben seitdem etwa 20 brandenburgische 
Gemeinden Gebrauch gemacht. Beispiele 
sind die „Wasserstadt” Fürstenberg/Havel, 
die „Glasmacherstadt” Döbern, die „Flieder- 
stadt” Friesack und die „Spargelstadt”Beelitz. 
Frühlingsempfang 
Auch beim Frühlingsempfang, der ebenfalls 
am 3. Mai 2024 stattfand, wurde die Bezeich- 
nung Hochschulstadt noch einmal entspre- 
chend gewürdigt. Auch hier wurde den Gäs- 
ten eines der neuen Ortseingangsschilder 
präsentiert. Dieses verbleibt im Volkshaus 
Wildau. Näheres zum Frühlingsempfang des 
Bürgermeisters erfahren Sie in der nächs- 
ten Ausgabe des Wildauer Stadtboten, die 
Anfang August erscheint. Beim Empfang, 
so viel schon vorab, hielten neben Landrat 
Sven Herzberger und dem Staatssekretär 
der Staatskanzlei des Landes Brandenburg, 
Dr. Benjamin Grimm, auch Dr. Katharina La- 
dewig, Managing Direktorin des Zentrums für 
künstliche Intelligenz am Standort des Ro- 
bert-Koch-Institutes in Wildau, Grußworte. 
Stadt Wildau 


Audioguide für die Schwartzkopff-Siedlung 
in Wildau - Lust auf einen Spaziergang? 


Seit Januar 2024 gibt es einen Audioguide für 
die Schwartzkopff-Siedlung. In zehn Kapiteln 
wird Ihnen die Geschichte der Entstehung 
unseres Ortes, des Werksgeländes und der 
Besonderheiten der Siedlung erläutert. Je- 
des Kapitel ist mit einem Bild und einer his- 
torischen Stadtansicht versehen. Der Rund- 
gang beginnt am S-Bahnhof Wildau (auf dem 
Bahnhofsvorplatz) und führt von dort vorbei 
an der Hinweistafel über die Schwartzkopff- 
Siedlung auf dem oberen Marktplatz, durch 
die Siedlung zum Volkshaus und zur Ludwig- 
Witthöft-Oberschule. Dort geht man weiter 
entlang der Karl-Marx-Straße zum Stichka- 
nal und über das Gelände des Wassersport- 
klubs Wildau (der ehemaligen Badeanstalt) 
zur Villa am See, dem ehemaligen Klubhaus 
an der Dahme. Von da aus führt der Weg wie- 
der Richtung Bahnhof, der selbst eine Station 
des Guides ist, und durch dessen Unterfüh- 
rung auf die andere Seite der S-Bahngleise 
auf das ehemalige Werksgelände, 
den heutigen Standort der Tech- 
nischen Hochschule Wildau. Hier 
endet der Rundgang. 

Sie können sich den Guide kosten- 
frei in der App Hearonymus her- 
unterladen. Sie finden den OR-Co- 
de auch auf der Startseite unserer 


Internetseite verlinkt. Zudem ist geplant, 
auch die Direktlinks zu jedem Kapitel dort zu 
verlinken, damit man sich den Guide auch am 
Rechner und z.B. im Schulunterricht anhören 
kann. Der Guide ist eine ideale Ergänzung zu 
den Stadtführungen der Wildauer Ortschro- 
nisten. Er ist in Zusammenarbeit mit dem 
Netzwerk Industriekultur und den Ortschro- 
nisten entstanden und wurde teilweise mit 
Fördermitteln umgesetzt. 
Für Hinweise und Rückfragen steht Ihnen 
Frau Lützelberger unter der Telefonnummer 
03375/505463 gern zur Verfügung. 
Am 3. April 2024 wurde in der Sendung „Der 
Tag in Berlin & Brandenburg” über den Audio- 
guide der Schwartzkopff-Siedlung berichtet. 
Wer die Siedlung und das Werksgelände lie- 
ber im Rahmen einer Führung mit den Orts- 
chronisten entdecken möchte, hat am 10. 
August und am 19. Oktober die Gelegenheit 
dazu. Die Teilnahme ist kostenfrei, aber eine 
Anmeldung vorab bei Frau Lüt- 
zelberger unter 03375/5054-63 
oder k.Luetzelberger@wildau. 
de ist notwendig. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
beim Erkunden der Schwartz- 
kopff-Siedlung auf eigene Faust. 
Stadt Wildau 
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Stadt Wildau informiert 


Veranstaltungen in Wildau - Juni bis August 2024 


Juni 20.06. Sprechstunde des Mieterschutzbundes Eichwalde/Zeuthen e.V. 
01.06. Hochschulinformationstag (HIT) von 10 bis 15 Uhr auf dem Kal oits 17 EBD 
Campus der Technischen Hochschule Wildau 21.06. Digital-Cafe für Senioren/innen zum Thema „Elektronische Pa- 
= = wre tientenakte (ePA) und das E-Rezept” von 13 bis 15 Uhr im Senio- 
= ee. E Ur eui ater Wiese rentreff, Karl-Marx-Straße 123, telefonische Anmeldung unter 
H : 0151/22037489 erwünscht 
un Be: eis EO evan Pai 1 Un 22.06.-12.07. Stadtradeln; nähere Informationen unter www.stadtra- 
i 2 deln.de /wildau 
al N eissien neireiautn io Unin ANo; 29.06. Innovationsmeile von 10 bis 18 Uhr (zwischen der Westhangtrep- 
pe und dem Bahnhof Wildau) 
05.-09.06. ILA; nähere Informationen unter: www.ila-berlin.de Juli 
07.06. Seni i Thema: „Albert Einstein - Seine Zeit i 5 7 : 7 ; ; - 
re a Dr. en ir 01.07. Offentliche Sitzung des Seniorenbeirats um 15 Uhr im Senioren- 
an der Technischen Hochschule Wildau in Halle 17(Raum 17) treff, Karl-Marx-Straße 123 
08.06. Familienflohmarkt der WiWO in Zusammenarbeit mit dem Fami- 06.07. Stadtfest auf dem Außengelände der Wildauer Feuerwehr und 
lientreff „Kleeblatt” von 9 bis 12 Uhr auf dem Parkplatz des ehe- des ZLR III in der Ludwig-Witthöft-Straße 
maligen Meyer-Beck-Geländes(gegenüber von Rewe); Standan- 11,97. Digimobil der Verbraucherzentrale von 12 bis 14 Uhr auf dem 
meldungen unter zuhause@wiwo-wildau.de oder 03375/8196-0 Marktplatz; Terminbuchungen unter: 0331/98229995 (montags 
09.06. Wahl (EU-Parlament, Kreistag des Landkreises Dahme-Spree- bis freitags von 9 bis 18 Uhr) oder unter www.verbraucherzentra- 
wald und Stadtverordnetenversammlung der Stadt Wildau) le-brandenburg.de/beratungsstellen/wildau-mobile-beratung 
12.06. Bürgermeistersprechstunde von 9 bis 11.30 Uhr auf dem Wild- 17.07. Bürgermeistersprechstunde von 9 bis 11.30 Uhr auf dem Wild- 
auer Wochenmarkt auf dem Parkplatz des ehemaligen Meyer- auer Wochenmarkt auf dem Parkplatz des ehemaligen Meyer- 
Beck-Geländes (gegenüber von Rewe) Beck-Geländes (gegenüber von Rewe) 
12.06. Filmvortrag über Irland von Herrn Neumann um 14 Uhr im Sport- 18.07. Sommerfest der Seniorinnen und Senioren um 16.30 Uhr auf 
casino, Grabowskistraße 18 der Freifläche hinter der Fichtestraße 105; Anmeldung bis zum 
ST - 6.7.24 unter: 03375/468342 sowie an der Rezeption Fichte- 
13.06. Digimobil der Verbraucherzentrale von 12 bis 14 Uhr auf dem straße 105 
Marktplatz; Terminbuchungen unter: 0331/98229995 (montags — — - 
bis freitags von 9 bis 18 Uhr)oder unterwww.verbraucherzentra- 19.07. Digital-Cafe für Senioren/innen zum Thema „Sprachassisten- 
le-brandenburg.de/beratungsstellen/wildau-mobile-beratung ten zur Unterstützung im Alltag” von 13 bis 15 Uhr im Senioren- 
= = : : treff, Karl-Marx-Straße 123, telefonische Anmeldung unter 
14.06. 4. Jobfestival der Trainico GmbH von 10 bis 15 Uhr in der Lud- 0151/22037489 erwünscht 
wig-Witthöft-Straße Halle 92; nähere Informationen unter: 
www.trainico.de August 
14.06. Live-Übertragung des Sommerkonzert der Berliner Philharmo- 02.08. Sommernachtsball im Stil der 20er Jahre ab 18 Uhr im Kirchgar- 
niker um 19.30 Uhr im CineStar Wildau; Eintritt: 20 EUR ten (links neben der Friedenskirche) 


15.06. 65. Hafenfest des Wassersportclubs Wildau e.V.(WCW)ab1lUhr Alle Angaben ohne Gewähr - Änderungen bleiben vorbehalten. 


Dialogforen mit Kindern und Jugendlichen 


Mit zwei Dialogforen mit Kindern und Ju- 
gendlichen erfolgten am 21. März 2024 
wichtige Schritte zur gesetzlich fest- 
geschriebenen Kinder- und Jugendbe- 
teiligung in der Stadt Wildau. Ein Forum 
mit Schülerinnen und einem Schüler der 
Klassenstufe vier bis sechs wurde in der 
Grundschule Wildau abgehalten. Das zwei- 
te Forum mit Schülerinnen und Schülern 
der Ludwig-Witthöft-Oberschule fand im 
Plenarsaal des Volkshauses statt. Dabei 
diskutierten die Kinder und Jugendlichen 
gemeinsam mit dem Bürgermeister, Stadt- 
verordneten sowie Abteilungsleitenden 
und Mitarbeitern der Stadtverwaltung über 
Themen, an denen die Kinder und Jugend- 
lichen in der Zukunft beteiligt werden wol- 
len. Sie konnten dabei selbst entscheiden, 


in welcher Form die Beteiligung zukünftig 
erfolgen soll. Die Themen waren dabei sehr 
vielfältig und reichten von Bepflanzung und 
Gestaltung der Grünanlagen, Beleuchtung 
an Radwegen und Straßen bis hin zu Ver- 
anstaltungen, wie einer Silvesterparty und 
Obdachlosenangelegenheiten. 
Die Ergebnisse der Foren bildeten nun die 
Grundlage für eine Beteiligungsrichtlinie 
für Kinder und Jugendliche, welche auf der 
Stadtverordnetenversammlung am 23. Ap- 
ril 2024 beschlossen wurde. 

Geleitet und moderiert wurden die Ver- 
anstaltungen jeweils von Steffen Adam, 
einem externen Berater der Kinder- und 
Jugendbeteiligung mit Unterstützung von 
Paul Fichtner vom Kompetenzzentrum für 
Kinder- und Jugendbeteiligung in Potsdam. 


Ein Dank an alle, die mitgeholfen haben, 
dass die Veranstaltungen so durchgeführt 
werden konnten. 


Stadt Wildau 
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Besuch des Ministers in Wildau Sommernachtsball im Stil der 
Am1. März 2024 besuchte Steffen Freiberg, der Minister für Bildung, Ju- 20er Jahre im Kirchgarten 


gend und Sport des Landes Brandenburg, unsere schöne Stadt Wildau. 


zeit ist der Erweite- 
rungsbau der Grund- 
schule. Aber auch 
die beabsichtigte Er- 
weiterung der Ober- 
schule und der Bau 
eines Gymnasiums 
wurden gemeinsam 
besprochen. 
Wir danken dem Mi- 


Nach einem ausgiebigen Gespräch über die Bildung und Zukunft lernte Liebe Wildauer und Wildauerinnen, liebe Gäste, 

er auf einer Rundfahrt durch die Stadt die verschiedenen geplanten da unser Sommerfest im Stil der 50er Jahre so viel Anklang gefun- 
Vorhaben kennen. e ZEHBST ei den hat, wollen wir auch in diesem Sommer wieder feiern. Diesmal 
Schwerpunkt der- El LAE] baa im Stil der 20er Jahre. Dazu laden wir schon jetzt herzlich am 2. Au- 


gust 2024, um 18 Uhr in unseren Kirchgarten ein. 
Da wir festgestellt haben, wieviel Arbeit die Vorbereitungen und 
achbereitungen machen, 
suchen wir Helfer und Helfe- 
rinnen. Im Juni wollen wir uns 
zu einem ersten Treffen ver- 
abreden. Wenn Sie Interesse 
haben, geben Sie doch bitte 
am besten mir Bescheid: 
Mail: pfarrerin.c.mix@web.de 


nister für die Zeit, S oder: 033762/822572. SI 
die er unserer Stadt > = 
zur Verfügung ge- & Mitherzlichen Frühlingsgrü- S: 
stellt hat. S Ben und Segenswünschen l> 

Stadt Wildau Ihre Pfarrerin Cornelia Mix 2 


Erweiterungsbau Hort- und Grundschule 


Am 10. April 2024 fand eine Informationsveranstaltung zum Erwei- Die Fragen drehten sich um den organisatorischen und baulichen 
terungsbau Hort- und Grundschule statt. Ca. 90 Interessierte wa- Ablauf, die Auswirkungen für die Anwohner und insbesondere um 
ren bei der Vorstellung des Projektes dabei. die zum Teil jetzt schon angespannte Parksituation. Hier musste 
Die Grundschule Wildau und der mit ihr verbundene Hort Wirbel- bestätigt werden, dass sich diese durch Bau, Zulieferung und wei- 
wind werden am vertrauten Standort erweitert. Der Campus, der ter aufrecht erhaltenem Betrieb sicher noch verschärfen wird. Die 
heute ca. 450 Kinder beherbergt, wird auf ca. 750 Schulplätze aus- Stadt führt dazu bereits Gespräche mit Flächeneigentümern im 


gebaut. Auch die Kapazität für die Hortbetreuung wächst auf dann Umfeld, um hier eventuell weitere Parkierungsflächen anbieten zu 
500 Plätze. Der Betrieb von Schule und Hort muss aber während der können. Der Parkplatz auf dem Meyer-Beck-Gelände und der dorti- 


Bauphase aufrechterhalten werden. Um das zu gewährleisten wird ge Wochenmarkt bleiben zumindest weitgehend bestehen. 

ür maximal fünf Jahre auf der Fläche des ehemaligen Meyer-Beck- Auf unserer Internetseite können Sie die Präsentation einsehen, die 
Einkaufszentrums - also unmittelbar nebenan - ein Ersatzgebäude im Rahmen der Infoveranstaltung gezeigt wurde. Bei Rückfragen 
in Modulbauweise errichtet. zur Planung, zur zukünftigen Schule und zum Hort oder zum Bauge- 
Der Schulneubau mit einer Dreifeld-Schulsporthalle entsteht ent- schehen wenden Sie sich bitte unter der zentralen Telefonnummer 
ang der Käthe-Kollwitz-Straße. Dafür müssen der bisherige Kita-/ gerne an uns. Die verschiedenen Abteilungen der Stadtverwaltung, 


Hortbau und die "Schule 2” abgerissen werden. Das Gebäude der die alle in dieses Großprojekt eingebunden sind, stehen Ihnen für 
„Schule I" an der Fichtestraße bleibt stehen. die fachlichen Auskünfte gerne zur Verfügung. 

Der Ersatzbau auf dem Meyer-Beck-Areal entsteht als dreige- Stadt Wildau 
schossiger L-förmiger Baukörper aus über 200 Raumelementen. 
Die Bauweise aus solchen vorgefertigten Modulen erlaubt ein 
schnelles Errichten vor Ort. Mit seiner Fertigstellung werden dann 
die beiden Außenbereiche des Schulcampus’ und des Ersatzgebäu- 
des über die Geschwister-Scholl-Straße hinweg zusammengefügt. 
Das heißt, dass die Straße ca. auf Höhe des jetzigen Musikpavillons 
unterbrochen und der neue gemeinsame Freibereich durch einen 
durchgehenden Zaun abgegrenzt wird. Die Geschwister-Scholl- 
Straße ist dann spätestens ab der Inbetriebnahme eine vorüber- 
gehende Sackgasse. Angebunden bleibt sie über die Jahnstraße. 
Der Zeitplan zur Umsetzung der Maßnahmen für den Ersatzbau zielt 
darauf ab, dass dieser mit dem Ende der Herbstferien zum 4. No- 
vember 2024 in Betrieb gehen kann. 
In einem zweiten Vortragsblock wurde die nun abgeschlossene 
Vorplanung für den Neubaukomplex, der hauptsächlich an der Kä- 
the-Kollwitz-Straße aufgereiht werden soll, detailliert erläutert. 
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Ortsführungen mit den 3. Klassen der Grundschule Wildau und 


ein Besuch beim Bürgermeister 


Die dritten Klassen der Grundschule Wildau hatten im Rahmen des 
Sachkundeunterrichtes in der Woche vom 18. bis 22. März 2024 die 
Stadt Wildau als Thema. Zusätzlich zu den regelmäßig durch die 
Ortschronisten durchgeführten Stadtführungen, wurden diese nun 
erstmals auch für Grundschulkinder angeboten. 

Der knapp vier Kilometer lange Rundgang führte ausgehend von der 
Grundschule zu markanten Stationen in unserem Ort. 

Unterwegs war genug Zeit für Fragen und das Ausfüllen eines extra 
von den Ortschronisten für die Schulkinder entworfenen Handzet- 
els mit Fragen, die von den Kindern beantwortet wurden und im 
Nachgang auch als Erinnerung an das Gesehene dienen können. Im 
Rahmen des Rundgangs wurde auch auf den im Januar fertig ge- 
stellten Audioguide über die Schwartzkopff-Siedlung eingegangen, 
den man sich in der App Hearonymus kostenfrei anhören kann. 
Vielen Dank für die Vorbereitung und Durchführung der Ortsbege- 
hungen an die Ortschronisten Wildau! 

Am 19. März waren zwei der Schulklassen auch beim Bürgermeister 
im Volkshaus zu Gast. Ernahm sich persönlich eine Stunde Zeit, um 
sie gemeinsam mit einer seiner für die Kinder- und Jugendbeteili- 
gung verantwortlichen Mitarbeiterin durch das Volkshaus zu führen 
und all ihre Fragen zu beantworten. Diese waren sehr vielfältig. Sie 


I a w e o oa an 


Die Klassen 5c und 5d nach dem Besuch beim Bürgermeister im Volkshaus 


reichten von sachlichen Fragen wie beispielsweise der Anlegung ei- 
nes Fußgängerüberwegs in der Geschwister-Scholl-Straße und den 
Ausbau der Grundschule, über die Wahl und Tätigkeit als Bürger- 
meister bis hin zu persönlichen Fragen zu seiner Freizeitgestaltung 
und familiären Situation. Besonders gefallen haben den Kindern die 
Bilder der neuen Ausstellung im Volkshaus Wildau. 

Stadt Wildau 


Eröffnung des neuen Calisthenics-Parks in Wildau 


Am 1. März 2024 wurde der neue Calisthe- 


Der Park bietet auf 240 Metern mehrere 


dem Doppelbarren. Auf der Handstandwand 


nics Park in Wi 


Idau feierlich eröffnet. Der 


neue Park befindet sich auf dem Sportplatz 
der Ludwig-Witthöft-Oberschule. 

Bürgermeister Frank Nerlich bedankte sich 
im Rahmen der Eröffnung bei allen an der 
Realisierung des neuen Parks Beteiligten, 
vor allem beim Bauhof der Stadt Wildau 
und den in der Bauverwaltung zuständigen 


Klimmzugstangen auf unterschiedlichen 
Höhen. Dazu gehören ein dreiteiliger Stufen- 
barren, dessen niedrigste Stufe für Liege- 
stütze prädestiniert ist und dessen höchste 
Stufe sich auf Brusthöhe zum Trainieren von 
Front Lever oder negativen Muscle Ups eig- 
net. Darüber hinaus gibt es eine klassische 
Sprossenwand, nebst Handstandwand, 
weils zu beiden 


sind zwei unabhängige Wallball Targets, mit 


denen auch die Functional Fitness, Hyrox 


und Crossfit Gemeinschaft au 


kommt. 
Wir freuen uns 
keit zur sportli 
Stadt anbieten 
hnen viel 
neuen Geräte. 


ihre Kosten 


Ihnen eine weitere Möglich- 
chen Betätigung in unserer 
zu können und wünschen 


Freude bei der Benutzung der 
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die die Klimmzugstangen je 
Seiten abschließen. Der mittig stehende 


Kollegen sowie dem Mitinitiator Sebastian 
Franke. In seinem Grußwort ging er auch 
auf die Geschichte von Calisthenics ein. 
Zu Beginn des 21. Jahrhunderts wurden 
bis dahin verwendete Eigengewichtübun- 


n dieser Konfiguration ist der Park eine 
Doppelbarren bietet mit den Innenmaßen 60 ideale Ergänzung, aber auch Alternative 
cm und 55 cm genug Spielraum für schmale, zum ersten Park, der sich seit seiner Eröff- 
normale und breite Schultern. Rechts vom nung 2018 großer Beliebtheit erfreut und 
b 


gen abgewandelt und mit Elementen aus oppelbarren befindet sich noch ein Boden- im Sommer (vor allem seit der Corona-Zeit) 
anderen Sportarten kombiniert. Ausgangs- arren, der zum Trainieren von Push Ups und voll ausgelastet ist. Der erste Park befindet 
punkt dafür war New York. In den dortigen Handstand oder L-Sits einlädt. Zwei kleine sich hinter dem Wildorado im sogenannten 
öffentlichen Sportparks konnten die Men- Step Up Plattformen in unterschiedlicher „oberen“ Wildau. 

schen auch außerhalb von Fitnessstudios Höhe und Ausrichtung stehen links neben 


Stadt Wildau 
trainieren. Die Sport- oder Workout-Parks = 25 
halten häufig verschiedene Klimmzug- 
stangen, Barren und Hangelstrecken vor, 
an denen mit dem eigenen Körpergewicht 
trainiert wird. Im Jahr 2011 fand auch die 
erste Weltmeisterschaft für Calisthenics in 
Riga statt. 
Wildau ist nach der Eröffnung des neuen 
Parks die einzige Kommune in Branden- 
burg mit zwei voneinander unabhängigen 
Calisthenics Parks und macht damit ihrer 
Bezeichnung als sportlichste Stadt im Jahr 
2022 alle Ehre. 
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Aktuelle Informationen aus dem Bereich Tiefbau 


Westkorso 

Die Realisierung dieser Baumaßnahme er- 
olgt in zwei Bauabschnitten (BA). 

Der 1. BA betrifft den Bereich zwischen L 
401(Fontaneallee) und dem Bahnübergang, 
der 2. BA den Bereich zwischen dem Bahn- 
übergang und der Gemarkungsgrenze Zeu- 
hen (Straße der Freiheit). 

m 1. BA wurde mit der Einrichtung der Voll- 
sperrung im Oktober 2023 mit den Bau- 
arbeiten begonnen. Die Arbeiten im 1. BA 
wurden im April 2024 abgeschlossen. 

Im 2. BA wurde im April mit den Bauarbei- 
ten begonnen. Die Nutzung des Bahnüber- 
gangs für Fußgänger und Radfahrer wird, 
wie im 1. BA, entsprechend ermöglicht. Die 
Arbeiten im 2. BA sollen bis November 2024 
abgeschlossen werden. 

Den finalen Abschluss dieser Baumaß- 
nahme stellen die Baumpflanzungen dar. 
Es wird angestrebt, die Baumpflanzungen 
noch in 2024 zu realisieren. Sollte dies in 
2024 nicht mehr möglich sein, erfolgen die 
Baumpflanzungen spätestens in 2025. 
Sanierung der Stichwege 

(5. Bauabschnitt in der Waldsiedlung) 

Der Ausbau des fünften Bauabschnittes, 
die Sanierung der Stichwege in der Wald- 
siedlung, hat sich auf Grund der Witterung 
verzögert. 

So wurde für den Bereich 1 „Westkorso/ 
Platanenring“ am 20. Dezember 2023 die 
Verkehrsfreigabe durchgeführt. 


Im Bereich 2 „Kastanienring/Puschkinallee” 
wurde die Verkehrsfreigabe am 31. Januar 
2024 vollzogen. 

Der Bereich 3 „Falkenfang/Wildbahn” wur- 
de Ende Februar 2024 freigegeben. 


Sanierung der Stichwege 

(6. Bauabschnitt in der Waldsiedlung) 
Auch in 2024 wird die Sanierung der Geh- 
wege in der Waldsiedlung fortgeführt. 

Mit dem 6. Bauabschnitt werden in 2024 
folgende Stichwege ertüchtigt: 

1. Stichweg vom Hirschsprung zur Reh- 
fährte auf einer Länge von 80 m. 

2. Stichweg vom Rehfährte zum Hahnen- 
balz auf einer Länge von 80 m. 

3. Stichweg vom Hahnenbalz zum an- 
grenzenden Wald auf einer Länge von 45 m. 
Die Sanierung erfolgt jeweils auf einer 


Frauentagsfeier im Volkshaus 


Ca. 50 Frauen folgten der Einladung von Bürgermeister Frank Ner- 
lich zur Frauentagsfeier am 8. März 2024. Er gratulierte gemeinsam 
mit seinem allgemeinen Stellvertreter und Kämmerer der Stadt 
Wildau, Herrn Marc Anders, den Frauen persönlich und überreich- 
te eine Rose. In seinem Grußwort ging der Bürgermeister sowohl 
auf die Geschichte des Frauentags als auch auf bedeutende Frau- 
en, wie Jeanne D'Arc und Marlene Dietrich ein. Auch ließ er es sich 
nicht nehmen, einige in Wildau besonders bekannte Frauen, wie die 
Ehrenbürgerin und ehemalige Ortschronistin Frau Hornung, Frau 
Scholz von der Bäckerei Scholz und Frau Mertner vom AWO-Orts- 
verband besonders zu würdigen. Im Anschluss an sein Grußwort 
hielt die Gleichstellungsbeauftragte der Technischen Hochschule 
Wildau, Frau Dr. Andrea Böhme, ebenfalls ein Grußwort. Auch sie 
erläutere geschichtliche Fakten zum Frauentag, der 1911 das erste 
Mal begangen wurde. Sie betonte die Rolle von Clara Zetkin bei der 
Entstehung dieses Tages und den damals im Vordergrund stehen- 


den Einsatz für das Frauenwahlrecht. 


Nach den einleitenden Grußworten sorgte Holger Kunow, alias Marc 
Voice, für gute Unterhaltung. Mit seiner „verrückten Schlagershow”, 
bei der er live verschiedene Interpreten darstellte, sorgte er für 
sehr gute Stimmung und regte die Gäste zum Tanzen, Schunkeln 
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Breite von 2 m mittels wassergebundener 
Wegedecke. Die Bauarbeiten haben Anfang 
ai 2024 begonnen und werden spätestens 
im August 2024 abgeschlossen. 
Ehemalige Bunkeranlagen im Westhang 
Nachdem bereits im Herbst 2022 über die 
durchgeführte Risikoanalyse und Bewer- 
tung (Schritt 1) der ehemaligen Bunkeran- 
agen, welche sich im Westhang zwischen 
dem Gesundheitszentrum und der Eich- 
straße, größtenteils westlich der Ludwig- 
Witthöft-Straße bzw. dem Hochschulring 
befinden, öffentlich berichtet worden ist, 
möchten wir nachfolgend über den aktuel- 
len Projektstand informieren. 
In 2023 wurden die Ausführungsplanung 
und die Ausschreibung für die weitere Er- 
kundung durch Sondierungsbohrungen er- 
stellt. Ziel dieser Erkundungen ist es, die 
bisher vermuteten Hohlräume genauer zu 
n 
S 


bestimmen. Die Sondierungsbohrunge 
wurden im Zeitraum von Mitte Februar bi 
Mitte Juni 2024 durchgeführt (Schritt 2). 
Die Verfüllung der Hohlräume erfolgt An- 
fang 2025 in einem abschließenden Schritt 
3. Für die Beauftragung der Verfüllung der 
Hohlräume hat die Stadt Wildau 1.4 Millio- 
nen Euro in den Haushalt eingestellt. Durch 
die Verfüllung wird sichergestellt, dass 
es zu keinem sogenannten ‚Tagesbruch’ 
kommt, d.h. der Bergschaden, nach Ver- 
brüchen im Untergrund bis an die Erdober- 
fläche durchstößt. Stadt Wildau 


und Mitsingen an. Viele der Anwesenden nutzten die Gelegenheit 
sich angeregt auszutauschen und freuten sich, diesen Tag zu- 
sammen feiern zu können. Wer die diesjährige Frauentagsfeier der 
Stadt Wildau verpasst hat, sollte sich schon den 8. März 2025 vor- 
merken. Dann wird dieser besondere Tag wieder würdig im Volks- 
haus Wildau gefeiert werden. 


Stadt Wildau 
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folgreiche V 


Am 23. Februar 2024 fand unter dem Thema 
„Bald ist der Frühling da” eine Vernissage im 


Volkshaus Wildau s 


den großen Saal, um bei der Ausstellungs- 


eröffnung dabei zu 


Malgruppe „Klatschmohn” aus Zeuthen zei- 


gen in der neuen A 


att. Viele Gäste kamen in 
sein. Fünf Mitglieder der 


usstellung die Vielfalt ih- 


res kreativen Schaffens auf Leinwand, Foto 
und Gestein. 

Bürgermeister Frank Nerlich begrüßte die 
Gäste persönlich und eröffnete die neue 
Ausstellung mit einem Grußwort. Auch Su- 
sanne Rieckhof, stellvertretende Landrätin, 
ließ es sich nicht nehmen, bei der Vernissage 
begrüßende Worte an die anwesenden Gäste 
zu richten. 

Die musikalische Umrahmung erfolgte durch 
den Chor „Die Coolibris“ unter der Leitung von 
Klaus Sedl am Klavier. Die Musik gab der Er- 
öffnung einen feierlichen und würdevollen 
Rahmen. 
Nach der Eröffnung im großen Saal stan- 
den alle ausstellenden Hobbykünstler und 
-künstlerinnen den Gästen für Fragen zur 
Verfügung. Es wurden viele Gespräche ge- 
führt und sich gemeinsam an den neuen 


geholfen haben, dass der Abend so erfolg- 
reich war. Die Malgruppe wurde im Jahr 2006 
gegründet und trifft sich regelmäßig im Bür- 
gerhaus Zeuthen. Felicitas (Doreen Schrö- 
der), Rike Schröder, Barbara Hahn, Waltraud 
Kunert und Günter Hartmann sind alle Hobby- 
künstlerinnen und -künstler. Sie malen über- 
wiegend Landschaften, Stillleben, Portraits 
und Tiere mit Acryl und Aquarell. Ihre Aus- 
stellung ist auf allen Fluren bzw. Galerien des 
Hauses zu sehen. In einer der Ausstellungs- 
vitrinen im Erdgeschoss befindet sich darü- 


terlicher Keramikvielfalt” von Heike Bischoff 
aus Wildau. Wer nicht dabei sein konnte, hat 
noch bis Ende Juli die Gelegenheit, sich die 
Bilder im Volkshaus Wildau anzusehen. Die 
Ausstellung kann während der Öffnungszei- 
ten des Hauses besichtigt werden. Wer auch 
einmal im Volkshaus Wildau ausstellen oder 
regelmäßig zu Ausstellungseröffnungen 
eingeladen werden möchte, kann sich dies- 
bezüglich gern bei Frau Lützelberger unter 
der Telefonnummer 03375/5054-63 melden 
oder ihr eine E-Mail an K.Luetzelberger@ 


Bildern erfreut. Vielen Dank an alle, die mit- 


Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

immer wieder muss leider festgestellt werden, dass sich 
beinahe in allen Waldgebieten sehr viele Ablagerungen 
von Gartenabfällen befinden. Vielleicht ist das sogar „gut” 
gemeint und die Gartenfreunde glauben, damit dem Wald 
etwas Gutes zutun. 

Das Gegenteil ist der Fall! 

Dadurch erwärmt sich der Boden unter den Haufen viel 
stärker und die Baumwurzeln leiden, werden geschädigt 
und faulen selbst schneller - um nur eine der vielen nega- 
tiven Folgen des „wilden“ Kompostierens zu nennen. 

Um die natürlichen Kreisläufe im Wald zu unterstützen, 
dürfen nur die von den dortigen Waldpflanzen und -bäu- 
men selbst „produzierten” Abfälle - wie z.B. Astwerk, 
Reste von Baumstämmen, Laub und ggf. Eigenfrüchte 
am Ort ihres Entstehens - also im Wald und damit natur- 
gegeben - liegenbleiben. 
Wird im Wald, in den Grünbereichen oder auch auf of- 
fenen privaten Grünflächen „wild“ und damit illegal ent- 
sorgt, handelt es sich um Ordnungswidrigkeiten, die nach 
dem Landeswaldgesetz oder nach der Ordnungsbehörd- 
lichen Verordnung geahndet werden müssen. 

Bitte helfen Sie alle mit, die städtischen Wälder und Grün- 
flächen sauber zu halten! 


ber hinaus eine kleine Präsentation mit „Ös- 


wildau.de senden. Stadt Wildau 


Bitte informieren Sie uns über unbefugt abgelegte Sträu- 

cher, Gehölze, Rasenschnitt, Fallobst oder anderes Kom- 

postmaterialim Wald! Ansprechpartnerin ist Frau Joksch 

unter 03375/5054-17 oder s.joksch@wildau.de. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung. 
Stadt Wildau 
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Großes Sommerfest für alle 
Wildauer Seniorinnen und Senioren 
Liebe Wildauer Seniorinnen und Senioren, 


wir möchten Sie auch in diesem Jahr sehr herzlich 
zu unserem Sommerfest einladen. 


Wann: 18.07.2024, ab 16.30 Uhr 
Wo: Familientreff „Kleeblatt” auf der Wiese (Festzelte), 
Fichtestraße 105, Wildau 
In diesem Jahr freuen wir uns Ihnen „De ErzBuben” 
präsentieren zu können. 


Foto: Fotostudio Heym Flöha 

Nachdem sie als Frontmänner der Rachenputzer fast aus- 
schließlich auf den größeren Bühnen und im TV Fans einheizen 
durften, treiben Tom und Mo nun auch ihre Leidenschaft, ganz 

nah am Publikum zu sein, auf die Spitze! 

Beide begeistern in ihren einmaligen Showprogramm nun 
sogar technisch völlig unverstärkt mit Guitalele, Gitarre, Akkor- 
deon oder dem guten alten Kontrabass und absolut professio- 

nellem Gesang ihr junges und junggebliebenes Publikum. 

Freuen Sie sich auf DeErzBuben! 

Um telefonische Anmeldung unter 03375/468342 sowie 
persönlich an der Rezeption in der Fichtestraße 105, wird ge- 
beten. Anmeldeschluss ist Freitag, der 05.07.2024. 

Für das leibliche Wohl mit Leckerem vom Grill und 
Getränken ist gesorgt. Jeder Besucher erhält einen 
Getränke- und Speisegutschein vor Ort. 

wiwo 
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In den vergangenen Jahren wurden seit 2017 bereits er- 
folgreiche Weidegänge mit Wasserbüffeln in Teilen der 
Dahmewiesen durchgeführt. 
Die Wasserbüffel stellen neben ihrem positiven Beitrag 
für die Landschaftspflege und den Naturschutz eine gro- 
Be Bereicherung für die Erholungsnutzung, die Erlebbar- 
keit der Landschaft und für die Umweltbildung dar. 
Je nach Witterung und entsprechendem Vegetations- 
fortschritt werden die Wasserbüffel auch in diesem Jahr 
wieder bis Oktober/November in den Dahmewiesen an- 
gesiedelt sein. 
Die Flächen wurden entsprechend des Projektes durch 
Arbeiten wie z.B. das Einrichten der Weidezäune vorbe- 
reitet. Erstmalig wurde in diesem Jahr die Orchideen- 
wiese im April mit einer schonungsvollen Sensenmahd 
darauf vorbereitet, dass im zeitigen Frühjahr mehr Licht 
und Luft an diese Fläche kommt und damit hoffentlich 
die Wiederansiedlung der vom Aussterben bedrohten 


Am 5. März 2024 fand die Kickoff-Veranstaltung zur Be- 
gründung der AG „Natürlicher Klimaschutz” in Wildau 
statt. Neben Bürgermeister Frank Nerlich waren Vertre- 
ter der Stadtverwaltung, Stadtverordnete und sachkun- 
dige Bürgerinnen und Bürger, die Technische Hochschule 
Wildau, der NaBu und interessierte Einwohnerinnen und 
Einwohner anwesend. Sie erarbeiteten in einem regen 
Austausch erste Eckpunkte und Ziele der AG. Frank Vulpi- 
us von der Fraktion BfW/Grüne leitete die Auftaktveran- 
staltung. Es war eine sehr inspirierende und konstruktive 
erste Veranstaltung, die nun vier Mal im Jahr stattfinden 
soll. Ideen und Gesprächsbedarf gibt es genug. 
Sollten Sie interessiert sein sich mit Zeit und Lust zu 
engagieren, dann bitte in der Stadtverwaltung bei Frau 
Joksch (03375/5054-17 oder s.joksch@wildau.de) oder 
Frau Jordan (03375/5054-52 oder h.jordan@wildau.de) 
melden. Wir freuen uns über Ihre aktive Mitgestaltung! 
Stadt Wildau 


Die Wasserbüfrfel freuen sich wieder in Wildau zu sein 


Orchidee noch weiter gefördert wird. Das Ergebnis wird 
dann im Rahmen des laufenden Monitorings des Projek- 
tes festgestellt werden. 

Stadt Wildau 
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Stadt Wildau informiert 


Aufruf der Stadt Wildau zum Tag des Ehrenamtes 2024 


Die Arbeit der vielen ehrenamtlich tätigen Bürgerinnen 
und Bürger unserer Stadt Wildau soll in diesem Jahr wie- 
der gewürdigt werden. Die Auszeichnungen erfolgen im 
Rahmen des Stadtfestes am 06.07.2024. 

Aus diesem Anlass rufen wir die Wildauerinnen und Wild- 
auer auf, sich in ihrer Nachbarschaft umzuschauen um uns 
auf Menschen aufmerksam zu machen, die für solch eine 
Ehrung in Frage kommen. Schlagen Sie uns ehrenamtlich 


engagierte Menschen im Vereinswesen, im Bereich des Ge- 
meinwohls oder auf dem Gebiet des Karitativen und Sozia- 
len vor. Ganz besonders interessieren uns auch die „kleinen 
Geschichten” abseits des Scheinwerferlichtes - alljene, die 
sozusagen im Verborgenen Beachtenswertes tun. 

Richten Sie bitte Ihre Vorschläge mit einer schriftlichen 
Begründung bis spätestens 14.06.2024 per Post, per Fax 
oder per E-Mail an: 


Vorschlag zur Würdigung besonderer ehrenamtlicher Leistungen 
(Die Entscheidung über eine Ehrung behält sich der Bürgermeister vor.) 


Fax: +49(0) 3375 - 5054-70 


E-Mail: h.frase@wildau.de 


Stadt Wildau 

Heike Frase 
Karl-Marx-Straße 36 
15745 Wildau 


Zusendung bitte bis zum 14.06.2024 
Absender: 


Vorname: 


(sollte der Platz nicht ausreichen, bitte weitere Seiten anfügen) 


Ort, Unterschrift 
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Wir weisen die Bürgerinnen und Bürger wiederholt auf 
die Gefahren und Vorsichtsmaßnahmen hin, die bei Be- 
fall bzw. Kontakt mit den Raupen des Eichenprozessions- 
spinners und ihren Brennhaaren auftreten können. Am 
auffälligsten bei einem Befall ist der Kahlfraß, der vor al- 
lem Eichen trifft. Problematisch sind die möglichen 
gesundheitlichen Gefahren für Mensch und 
Tier, die bei Kontakt mit den Brennhaa- 
ren auftreten können. Sie reizen die 
Haut mechanisch und chemisch 
mit unangenehmen Folgen wie 
Juckreiz, Hautentzündung, Rei- 
zungen der Augen oder Atem- 
wege, Fieber, Schwindel. Auch 
Haustiere können betroffen 
sein. 

Achtung: Jegliche Arten von 
Raupen und Gespinsten soll- 
ten nicht berührt werden. 
Befallene Bereiche sind deut- 
lich erkennbar abzusperren oder 
mit Warnschildern zu versehen. 
Nach einem Aufenthalt in befallenen 
Gebieten sollten zumindest die Haare 
gewaschen, möglichst geduscht, die Klei- 
dung gewechselt und gewaschen werden. Bei 
Hautausschlägen nicht kratzen, damit keine Entzündun- 
gen entstehen! Bei stärkeren Beschwerden muss ein 
Arzt aufgesucht werden. Damit es gar nicht erst zu einem 
Befall und solchen Beeinträchtigungen kommt, ist es rat- 
sam, dass jeder Eigentümer von Eichenbäumen jetzt 
schon seine Bäume wieder aufmerksam nach geschlüpf- 


und der P 


Es ist wieder die Zeit des Jahres, in der wir unsere Um- 
gebung auf Vordermann bringen sollten. Die Abteilung 
Liegenschaften bittet darum, dass im Umfeld der Gara- 
genkomplexe und der Pachtgärten auf Ordnung und Sau- 
berkeit geachtet wird. 
Die Mieter und Pächter dieser Anlagen tragen dabei die 
Verantwortung für die Umgebung der von ihnen genutz- 
ten Anlagen. Gemäß den mit der Stadt Wildau dazu ab- 
geschlossenen Verträgen sind sie verpflichtet, ihre Ga- 
rage oder Gärten und das zugehörige Umfeld sauber und 
in Ordnung zu halten. Das umfasst z.B. auch das Mähen 
inter den Garagen sowie das Säubern und Freihalten von 
erunreinigungen. 

ür die Gartenpächter gilt z.B. auch, dass sie altes Laub 
insammeln und einen ansehnlichen Anblick im unmittel- 
aren Außenbereich der Gärten gewährleisten, so dass 
.B. eine Hecke oder Gesträuch am Gehweg entsprechend 
ingekürzt und damit keine Gefahr fürFußgänger und Rad- 
fahrer besteht. Wie schon an anderer Stelle ausführlich er- 
läutert wurde, dürfen die Gartenabfälle nicht auf öffentli- 


oNvon<Jz> 


ten Larven absucht. Die typischen Nester (Gespinste), 
die gerne in Astgabeln oder am Stamm (sog. Ruheplätze) 
entstehen, bilden sich etwa ab dem 5. Larvenstadium. 
Im älteren Larvenstadium sind 'Prozessionen’ der Rau- 
pen in langen Kolonnen an den befallenen Bäumen zur 
Nahrungssuche auch tagsüber gut zu beobachten. 
Ab Mitte Juni erfolgt dann in der Regel die 
Verpuppung. Die Kokons der einzelnen 
Raupen werden im Nest wabenartig 
zusammengesponnen. Auch das 
nähere Umfeld von Eichen ist in 
die Beobachtungen einzubezie- 
hen, da Gespinste manchmal 
auch vom Baum abfallen kön- 
nen. 
Professionelle Fachfirmen 
saugen die Gespinste zum 
Zweck der Beseitigung der ge- 
samten Nester nebst ihrer Brut 
ab. Dies geschieht meist bis Mit- 
te Juni, bevor ein Ausfliegen der 
dann entwickelten Falter beginnt. 
Wir bitten daher auch alle Bürgerin- 
nen und Bürger um Aufmerksamkeit 
und um Mitteilung zu erspähten Nestern 
oder wenn Prozessionen beobachtet werden, 
damit rechtzeitig entsprechende Maßnahmen zur Be- 
kämpfung ergriffen werden können. Ansprechpartner 
der Stadt sind Herr Starke unter 03375/5054-58 und Frau 
Joksch unter 03375/5054-17/ sowie per E-Mail: u.starke@ 
wildau.de und s.joksch@wildau.de. 


Stadt Wildau 
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chem Land entsorgt werden. Für Fragen und Anregungen 
zu dieser Thematik steht Frau Kühn im Bereich Liegen- 
schaften der Stadtverwaltung unter 03375/5054-62 bzw. 
unter h.kuehn@wildau.de gerne zur Verfügung. 

Stadt Wildau 
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Information zur 
Straßenreinigung 


Liebe Wildauerinnen und Wildauer, 

am 15. März 2024 hat die Straßenreinigung wieder be- 
gonnen. Mit diesem Aufruf möchten wir alle Grund- 
stückseigentümer freundlichst an Ihre Anliegerpflichten 
erinnern. Wir alle - Verwaltung wie Bürgerschaft - sind 
angehalten, das Erscheinungsbild unserer Stadt Wildau 
auch hinsichtlich Sauberkeit und Ordnung zu erhalten 
und zu pflegen. Dies kann aber nur gelingen, wenn auch 
die Grundstückseigentümer die ihnen übertragenen 
Pflichten erfüllen. Bitte beachten Sie die Regelungen der 
Straßenreinigungssatzung. Alle Grundstückseigentümer 
haben die Pflicht zur Reinigung der Gehwege entlang ih- 
rer Grundstücke. Für Anliegerstraßen gilt darüber hinaus 
die Reinigung der Fahrbahn entlang ihrer Grundstücke. 
Sie wissen nicht, was für Ihre Straße gilt? Dann schauen 
Sie auf unserer Webseite unter Bürgerservice >> Formu- 
lare-Satzungen >> Straßenreinigung Winterdienst nach. 
Bitte nehmen Sie Ihre Pflichten wahr, denn nur so bekom- 
men wir alle eine saubere und ordentliche Stadt. 


Wir bedanken uns für Ihre Mitwirkung. 
Stadt Wildau 


Termine für die Straßenreinigung 2024 * 


Stadt Wildau informiert 


Neujahrsempfang in der 
Partnergemeinde Taufkirchen 


Am 31. Januar 2024 waren 
Bürgermeister Frank Ner- 
lich und sein allgemeiner 
Stellvertreter und Käm- 
merer Marc Anders auf 
dem Neujahrsempfang 
in der Partnergemein- 
de Taufkirchen zu Gast. 
Taufkirchen liegt südlich 
von München in Bayern 
und hat auf Grund seiner 
Lage ähnliche Themen- 
schwerpunkte, wie z.B. den Siedlungsdruck. 
Der Besuch kann als sehr erfolgreich gewertet werden. 
Taufkirchen hat Wildau in den frühen neunziger Jah- 
ren sehr stark in der Verwaltungsarbeit unterstützt und 
gefördert. Daran soll nun wieder angeknüpft werden. 
Es wurde ein gegenseitiger Austausch auf verschie- 
denen Ebenen vereinbart. Als Geschenk übergab der 
Bürgermeister ein Bild, welches die für Wildau typische 
Schwartzkopff-Siedlung zeigt und von einem Künstler 
aus dem Kunstfoyer Wildau gezeichnet wurde. 

Stadt Wildau 


Reinigungsklasse 1alle2\Wochen | Reinigungsklasse 2 alle 4 Wochen 5 
Kw24 | 11.06. und 12.08. A 
KW 26 25.06. und 26.06. 25.06. und 26.06. und 27.06. z 
KW 28 09.07. und 10.07. 2 
KW 30 23.07. und 24.07. 23.07. und 24.07. und 25.07. 3 
KW 32 06.08. und 07.08. 3 
KW 34 20.08. und 21.08. 20.08. und 21.08. und 22.08. 3 
KW 56 03.09. und 04.09. = 
KW 38 17.09. und 18.09. 17.09. und 18.09. und 19.09. E 
KW 40 01.10. und 02.10. 2 
KW 42 15.10. und 16.10. 15.10. und 16.10. und 17.10. 
KW 44 29.10. und 30.10. 
KW 46 12.11. und 13.11. 12.11. und 13.11. und 14.11. 

Hinweise: 


1. Gegebenenfalls nötige Halteverbotsschilder werden 
mindestens 72 Stunden vor der jeweiligen Reinigung 
aufgestellt. 

2.Die Zeitfenster für Halteverbote werden erheblich kür- 
zer als in den letzten Jahren und werden immer nur 
dienstags bis längstens 13 Uhr angeordnet. 

3.Welcher Reinigungsklasse Ihre Straße zugeordnet ist, 
erfahren Sie unter 


www.wildau.de/Anlage-Strassenverzeichnis Reinigungs- 
klassen-Stand-29-09-2020-pdf-977491.pdf [Bürgerser- 
vice->Satzungen->Straßenreinigung] 


Für Fragen und Hinweise steht Ihnen die Liegenschafts- 
verwaltung der Stadt Wildau unter 03375 5054-12 gern 
zur Verfügung. 

Stadt Wildau 
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Einzug Neubau 


Familie Hirschnitz berichtete über eine quälend lange und schwierige Wohnungssuche 


Im März konnte der WiWO-Neubau in der Fichte-/Ecke Bergstraße bezogen werden. Familie Hirschnitz 
gehört zu den 13 Familien, die hier ein neues Zuhause gefunden haben. Der „Stadtbote” begleitete sie 


bei ihrem Einzug ins Glück. 


Josephin und Willi Hirschnitz beim Umzug. Klein Marisa packt auch schon ihre Sachen aus. 


Wer in seinem Leben zehnmal umgezogen ist, der hat 
eine Menge erlebt. Erst recht in Berlin. Die Erfahrun- 
gen helfen, um einordnen zu können, woran man faire 
Vermieter erkennt und wo man anständige Wohnungen 
findet. Die Erfahrungen von Willi Hirschnitz (38) würden 
Bände füllen: ‚Was einem da oft zu überhöhten Preisen 
angeboten wird, spottet jeder Beschreibung. Mietet man 
privat, lernt man nur selten den Eigentümer kennen, son- 
dern maximal die Hausverwaltung.” Mit seiner Frau Jose- 
phin (39) und Töchterchen Marisa(2)wohnte er zuletzt bei 
einem privaten Vermieter: ‚Wir hatten dort viel Ärger und 
der Vermieter war im Grunde nicht erreichbar.“ 


Zur richtigen Zeit am richtigen Ort 


Spätestens als Marisa vor zwei Jahren das Glück von 
Josephin und Willi komplett machte, war klar, dass eine 
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größere, eine kindgerechte Wohnung hermusste. Eine, 
in der das Kind sein eigenes Zimmer hat und die Eltern 
ihr Arbeitszimmer. Und möglichst nicht in Berlin, son- 
dern am grünen Stadtrand mit S-Bahn-Anbindung. „Vor 
eineinhalb Jahren begannen wir, uns umzuschauen,” er- 
zählt Josephin: „Im Internet gaben wir Suchanzeigen auf, 
gingen jeder Empfehlung von Freunden und Bekannten 
nach. Man ahnt ja gar nicht, was für heruntergekommen- 
de Immobilien einem so als ‚moderne Wohnung’ angebo- 
ten werden. Und unter 2000 Euro ist ja kaum noch eine 
4-Zimmer-Wohnungen im Angebot.” 

Bei Immo-Scout stießen sie auf ein Angebot der WiWO 
- 3-Zimmer in der Freiheitstraße. Die Hoffnung, dass es 
trotz nur drei Zimmern vielleicht doch passen könnte, war 
umsonst - zu klein. Dennoch war die Kontaktaufnahme 
ein Gewinn, denn dabei kam auch der Neubau in der Fich- 
te-/Bergstraße zur Sprache. Und in diesem waren unter 
den 13 entstehenden Wohnungen auch sieben 4-Zimmer- 


S 


Wohnungen. Hirschnitz’ 
ließen sich im Septem- 
ber 2023 auf die Inte- 
ressenliste setzen 
und konnten Ende 
letzten Jahres erst- 
mals den Rohbau 
besichtigen. Jo- 
sephin Hirschnitz: 
„Das war so eine 
tolle Wohnung - wir 
konnten unser Glück 
ja gar nicht fassen.” 
Und Willi ergänzt: „Wir 
waren zur richtigen Zeit 
am richtigen Ort.” 


Modern und pfiffig geplant 


Auch der Preis passte. Für ihre alte - zu 
klein gewordene - Wohnung zahlten sie 1.400 
Euro; mit einer Treppe sowie einer Gastherme. In der 
neuen Wohnung sind es 1.600 Euro, inklusive Stell- 
platz, Fußbodenheizung und immer gleichbleibend 
warmem Wasser unter der Dusche. Während Jose- 
phin begeistert ist über die pfiffige Grundrissplanung 
(„die hat sich jemand mit Mieterblick ausgedacht‘), 
freut sich Willi über die moderne Ausstattung: „Dank 
der Fußbodenheizung gibt's hier keine Heizkörper 
mehr. Wir haben zwei Bäder, eine Ankleideecke, Vi- 
nylbelag und Glasfaseranschluss. Schön finde ich 
auch, dass es ein Gemeinschaftszimmer für alle 13 
Familien gibt, von denen ganz viele Kinder haben. Das 
wird die Nachbarschaft beleben.” 
Ihm gefällt, dass die WiWO großen Wert auf Nach- 
haltigkeit gelegt hat: „Das ganze Haus ist energie- 
effizient, die Heizungen werden mit Wärmepumpen 
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versorgt, es gibt eine Zisterne im Hof und das auf- 
gefangene Wasser wird wieder verwendet.” Wochen- 
lang fieberte die kleine Familie dem Tag entgegen, an 
dem es endlich die Wohnungsschlüssel geben würde. 
Am 11. März war es endlich soweit. Schon drei Tage 
später fuhr der Umzugswagen vor: „Wir haben unend- 
lich viele Kisten gepackt, selbst die Kleine hat fleißig 
mitgemacht.” Und natürlich wurde groß eingekauft: 
Wohnwand und Kleiderschrank kommen direkt aus 
der Fabrik. Die neue Küche kommt im Mai als letztes 
Stück. 

Und nach all den Wohnerfahrungen wissen der Versi- 
cherungsspezialist und die Marketingexpertin natür- 
lich ganz besonders zu schätzen, wie die WIWO Mie- 
terservice interpretiert. Der Vermieter ist jederzeit 
erreichbar, kommuniziert offen und transparent mit 
den Mietern und lässt sie mit Reparaturen nie allein. 
„Wir sind endlich angekommen. Das ist unser Zuhause.” 


Der Neubau Fichte-/Bergstraße 
in Zahlen und Fakten 
13 Wohnungen zwischen 83 und 
130 Quadratmeter 
- 5x3 Zimmer 
- 7x 4 Zimmer 
- 1x5 Zimmer 
Wo kommen die neuen Mieter her? 
- 10 Mieter aus Wildau (77%), davon 7 aus 
WiWO-Bestand 
- 2 Mieter aus Königs Wusterhausen 
1 Mieter aus Berlin 


Kinder im Haus: 13 
Freie Wohnungen: keine 
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Gewerbevorstellung 


Zwischen Tradition und Moderne 


Die schweren, großen Schatten von „Heinrich Rau” reichen bis Schwerin 


Der VEB Schwermaschinenbau „Heinrich Rau” war viele Jahrzehnte lang Wildaus Herz. Das Werk bestimmte den 
Rhythmus der Gemeinde und das eben der Menschen. Mehr als 2.000 Frauen und Männer arbeiteten zuletzt direkt 
im Unternehmen, das die Treuhand 1990 abwickelte und zerschlug. Nur ein kleiner Teil erhielt die Chance, sich neu 
zu sortieren. Die 1995 gegründete Sondermaschinenbau Wildau GmbH (SMB) sieht sich in der Tradition des Wildauer 
Schwermaschinenbaus. Was hier produziert wird, ist groß und schwer und aus Stahl. Doch nicht nur mit neuen 
Produkten verdienen die Nachfolger ihr Geld, sondern auch mit alten Industrieimmobilien. 


INURU-Geschäftsführer Patrick Barkowski mit einem der Produkte „made in Wildau”: Der hier gedruckte OLED-Streifen lässt Teile des Etiketts der exklusiven Sektflasche leuchten 


Dem Wildauer Maschinenbau ging es nach der Wiedervereinigung Partner in der Stadt: „Wir sind hier angekommen und integriert." Er 
nicht besser als dem in Magdeburg, in Sachsen oder Thüringen. Er nennt es „stahlwerksgerechtes Bauen” was die größte und wich- 
wurde zu 90 Prozent abgewickelt. Nur kleine Ausgründungen mit tigste Firma des Wildauer Portfolios anbietet: „Wenn es groß und 


gefragten Produkten, alten Kundenbeziehungen und neuen Geldge- schwer ist, dann ist es für uns genau das Richtige.” Dr. Sven-Man- 
bern hatten eine Chance. Beispielgebend dafür steht die Schwer- fred Plenz, kaufmännischer Leiter von SMB: „Unsere Spezialitäten 
maschinenbau AG Wildau. 1990 übernahm mit ihr die Berliner Treu- sind der Maschinen- und Anlagenbau, der Stahlwasserbau und 
handfirma das alte Werk und suchte nach Investoren. Die Hydraulik Gießmaschinen.“ In enger Abstimmung mit den Kundenwünschen 
Nord-Gruppe (HN Holding) mit Sitz in Schwerin erkannte das Poten- wird in Wildau konstruiert, was der Kunde braucht. Meistens reicht 


tial und kaufte 1995 die Maschinenbausparte aus der AG. Damit der Platz in den großen Hallen sogar aus, um die Maschinen zu- 
verbunden war auch der Kauf von 24.000 Quadratmeter Büro- und nächst zusammenzubauen und ihre Funktionsfähigkeit zu überprü- 


Hallenflächen, in denkmalgeschützten Industriebauten. fen, ehe sie überall auf der Welt zum Einsatz kommen. Das können 

heutzutage nicht viele Firmen, die zwar wie die Wildauer konstruie- 
„stahlwerksgerechtes Bauen” ren, dann aber weltweit die Einzelteile in Auftrag geben und erst bei 
Geschäftsführer Dr. Robert Moll von der HN Holding und der HN Im- der Endmontage beim Kunden sehen, wo es klemmt. Uwe Krischker 
mobilien und Services ist seit elf Jahren für den Standort in Wil- ist als stellv. Werkstattleiter für die Qualitätskontrolle zuständig 


dau verantwortlich und ist des Lobes voll über die Menschen und und weiß diese Vorzüge zu schätzen: „Eher selten sind die Umstän- 
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SMB-Montageleiter Guido Bensch (l.)und der stellv. Werkstattleiter Uwe Krischker 
vor einem Loader. 


de vor Ort ideal. Brütende Hitze oder klirrende Kälte, ein laufender 
Betrieb oder andere Unwägbarkeiten - irgendwas ist eigentlich im- 
mer. In unseren Hallen in Wildau können wir entspannt montieren, 
die Anlagen programmieren, testen und im Fall der Fälle korrigie- 
ren. Die Zerlegung für den Transport und die Inbetriebnahme beim 
Kunden sind dann Routine.” 


Breites Portfolio und eine große Sorge 

Zum Portfolio gehören u.a. Loader (zum Bewegen von bis zu 20 
Tonnen schweren Walzen in Walzwerken), selbstfahrende Gieß- 
maschinen für vollautomatische Produktionslinien, Schleusentore 
und Wehre für Flüsse und Seen (z.B. die Schleusen Eichhorst oder 
Fürstenberg/Havel). 


Die aktuell 35 Mitarbeiter erwirtschaften einen Jahresumsatz von 7 
Millionen Euro. Das Unternehmen hat durchaus Potential für mehr, 
doch es fehlt wie vielerorts an Personal. Wer Interesse an der Tätig- 
keit oder an einer Ausbildung als Industriemechaniker, Mechatroni- 
ker, Elektriker, Elektro-Ingenieur oder Konstrukteur hat, der kann 
sich gern melden. Für ein Bewerbungsgespräch steht immer eine 
Tür offen. Montageleiter Guido Bensch wirbt um den Nachwuchs 
mit einem spannenden Argument: „Abwechslungsreicher und er- 
füllender kann eine anständige Arbeit nicht sein. Jeden Tag hast du 
eine andere, eine neue Herausforderung. Kein Vergleich zur Arbeit 
am Montageband in einer Autofabrik.” 


Zu schade für Lager und Vertrieb 

Für die HN Holding ist Wildau auch wegen der „geerbten” Immobilien 
ein Sonderfall. Üblicherweise ist das Schweriner Unternehmen als 
familiengeführte Beteiligungsgesellschaft darauf spezialisiert, in 
mittelständische Unternehmen mit einem intakten Kerngeschäft 
und klaren Wachstumspotenzialen zu investieren. In Wildau aber 
geht es auch um gewerbliche Immobilien und ihre Erhaltung. In den 
Wildauer Hallen vermietet HN heute an ca. 40 mittelständische Un- 
ternehmen mit rund 500 Mitarbeitern. Zu den wichtigsten Mietern 
gehört neben der TH Wildau auch Airkom, CWS Fire Safety sowie 
der Städtische Bauhof Wildau. Zu den 1995 gekauften Hallen kamen 
im Lauf der Jahre weitere 10.000 Quadratmeter Hallen- und Büro- 
flächen dazu. 


Dr. Robert Moll kümmert sich als Geschäftsführer um die großen 
und kleinen Probleme der Mieter. Und das auf sehr pragmatische 
Art: „Ehe bei uns einer eine Fläche bekommt, schauen wir uns sein 
Tätigkeitsfeld genau an. Das muss zu uns passen. Wir sehen uns 
nicht als Vermieter großer Lagerflächen oder als reiner Umschlag- 
platz für Logistiker.” 


Jungen Leuten eine Chance geben 
So wie unlängst das StartUp-Unternehmen Inuru. Die jungen Leute 
starteten 2016 zu zweit mit einem selbst entwickelten Verfahren, 


Dr. Robert Moll, Geschäftsführer der HN Holding und der HN Immobilien und Ser- 
vices, kümmert sich seit elf Jahren um die Wildauer Immobilien des Unternehmens. 


mit dem sich OLED-Displays drucken lassen. Die vielfältigen Ein- 
satzmöglichkeiten ihrer „Elfen“ auf Bekleidung, Etiketten oder Ver- 
packungen versprechen einen Massenmarkt. Um ihn zu beackern, 
suchten sie händeringend nach einem Ort für eine eigene Fabrik. 
Patrick Barkowski: „Die meisten Hallen, die man mieten kann, er- 
füllen unsere Anforderungen nicht. Wir brauchen z.B. einen Boden, 
der 5 Tonnen Traglast auf einen Quadratmeter aushält, wir benö- 
tigen eine gewisse Hallenhöhe für unseren Reinraum und haben 
einen Strombedarf von 800 Kw. Da ist es sehr schwer, etwas zu fin- 
den.” Durch Zufall stießen sie auf die SMB-Hallen und fragten an. Dr. 
Moll war zwar interessiert, wollte aber genauer wissen, was Marcin 
Ratajczak und Patrick Barkowski da eigentlich tun: „Ich bin hinge- 
fahren und habe mir alles angeschaut. Die Jungs und ihr Produkt 
passen perfekt zu uns; seit Oktober 2022 sind sie nun hier.” 


So läuft das fast immer, wenn sich ein Mietinteressent meldet. 
Dr. Moll: „Wir wissen, dass wir großartige Immobilien haben. Ihren 
denkmalgerechten Erhalt lassen wir uns auch immer etwas kosten. 
In den vergangenen drei Jahren haben wir fünf Millionen in die Wild- 
auer Immobilien investiert." Solche Ansiedlungen wie die von INURU 
sind der Lohn dafür. „Wir schauen uns genau an, wen wir uns aufs 
Gelände holen.” 


KONTAKTE 


SMB Wildau GmbH 
Schwartzkopffstraße 9, 15745 Wildau 
www.smbwildau.com 


Tel. 03375 - 516 204 


HN Immobilien und Services GmbH & Co.KG 
Johannes-Stelling-Straße 19, 19054 Schwerin 
www.hn-immobilienundservices.de 


Tel. 0385 - 59 234 - 210 


IN EIGENER SACHE 


Wenn Sie kein Magazin 


bekommen haben... 


Reklamationen wegen Nichtzustellung des Magazins neh- 
men wir gerne unter folgender Telefonnummer entgegen: 


05.575/5196=0 


oder unter folgender E-Mail-Adresse: 
stadtbote@wiwo-wildau.de 
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Vorstellung Vereine 


Wildau und seine Vereine: Der Wassersport-Club Wildau e.V. 


Wildau ist eine Stadt der Vereine. Aktuell gibt es 36 davon in der Stadt. Sie widmen sich Themen wie 
Fußball oder Fechten, Angeln oder Brieftaube, Sportschießen oder Karate. Ihre Mitglieder engagieren 
sich für ihr Hobby, zugleich aber auch für Kinder und Senioren, für Gewerbetreibende und Kulturschaf- 
fende. Die Vielfalt ist groß und das Engagement der Wildauer bemerkenswert. Der „Wildauer Stadtbo- 
te” stellt die Vereine in einer neuen Serie vor. Heute: Der Wassersportclub Wildau (WCW). 


Im wasserreichen Wildau spielt der Wassersport eine 
große Rolle. Und das schon seit Jahrhunderten. Ganz so 
alt freilich ist der heutige Wassersportclub Wildau nicht. 
Er geht zurück auf eine Initiative von 1959. Segler und 2. 
VorsitzenderGünter Doebler: „Einige Wassersportler, die 
im damaligen Schwermaschinenbau, Heinrich Rau’ ge- 
arbeitet haben, fanden sich vor 65 Jahren zusammen, 
um am Dahmeufer einen kleinen Hafen anzulegen. Anlass 
war die Schließung des Freibades wegen der damals mi- 
serablen Wasserqualität. Die Wassersportler übernah- 
men es und schufen sich ihr Refugium.” 

Bis heute ist es Usus, dass sich die Mitglieder für das Ver- 
einsgelände am Dahmeufer in besonderer Weise enga- 
gieren. Hier packen alle mit an. 

Mindestens zehn Stunden pro Jahr muss jeder mit zu- 
packen. Aber die meisten leisten viele Stunden mehr. 
Mitglieder-Koordinator Sebastian Hübner: „Wir sind hier 
keine Marina, in der man einen Stellplatz für sein Boot 
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li, 


mietet, dafür 
eine Menge Geld 
bezahlt und an- 
sonsten für nichts 
verantwortlich ist. 
Wir leben den Verein, 
die Gemeinschaft, das Ge- 

sellige. Bei uns spielt keine Rol- 

le, wie groß oder teuer ein Boot ist, was oder wer du bist. 
Bei uns ist nur wichtig, dass du den Wassersport liebst 
und dich in die Gemeinschaft einbringst.” 


„Schiebebier” sorgt für volles Getränkelager 


Zwei feste Arbeitstermine kennt jedes Vereinsmitglied: 
Das sind die beiden Wochenenden um Ostern und zwei im 
Oktober. Hübner: „Wir nennen es Slipptermine. Da lassen 
wir unsere Boote zu Wasser bzw. holen sie wieder heraus. 
Allein die Tatsache,dass das niemand alleine bewerkstel- 


ligen kann, sorgt dafür, dass einer den anderen braucht.” 
Dass es in den Wochen danach überaus gesellig zugeht, 
dafür sorgt die Tradition des Schiebebiers. Wessen Boot 
im Wasser ist, der haut eine Kiste rein. Alternativ freut 
man sich auch riesig über ein deftiges Frühstück für alle. 
Im Vereinshafen gibt es etwa 90 Liegeplätze im Wasser, 
weitere 25 bis 30 an Land. Letztere freilich werden nur 
im Winter genutzt; in der Saison braucht sie der Verein 
für allerlei Aktivitäten. Vorstandsmitglied Andreas Mö- 
ckelist für Kultur und Veranstaltungen zuständig: „Neben 
unseren absoluten Highlights Kinderfest - in diesem Jahr 
am 21. September - und Hafenfest- in diesem Jahr am 15. 
Juni -organisieren wir Turniere für Tischtennis, Volleyball 
und Luftgewehrschießen. Bei uns gibt es Weihnachtssin- 
gen und Eisbeinessen, gemütliche Grillrunden und Treffs 
am Lagerfeuer. Als gastfreundlicher Verein sind uns 
Wasserwanderer oder Paddelgruppen willkommen. Sie 
können auf unserer Wiese campen und die Sanitäranla- 
gen nutzen. In der Saison ist beinahe jedes Wochenende 
Leben auf dem Gelände.” 


Modellbootbau für Bastler und Kids 


Wie alle Vereine ist man am Nachwuchs interessiert. 
Doch wegen der besonderen Gefahrensituation auf dem 
Wasser gibt es keine Kinder- oder Jugendgruppe. Dafür 
aber eine Abteilung Modellbau. Die rund 25 Mitglieder 
bauen kleine Modellboote, die sie dann auf den Festen 
des Vereins und der Stadt präsentieren. Der Verein ist 
offen und freut sich über Mitglieder, die besonderes Inte- 
resse an Paddelbooten, Kleinbooten oder Stand up-Pad- 
dels haben .Aktuell hat der Verein 206 Mitglieder. 


Hafenmeister mit goldenen Händen 


Herzstück des Vereinslebens ist der Hafen und die Lust 
am Wassersport. Hafenmeister Uwe Dietzmann ist un- 
bestritten „Mister WCW”. Andreas Möckel: „Der Mann hat 
nicht nur goldene Hände, er ist auch ganz besonders 
hilfsbereit. Es dürfte kein Boot im Hafen geben, das er 
noch nicht repariert hat.” Und er hat den totalen Über- 
blick: „Egal, wie eng es an manchen Tagen bei uns zugeht, 
der Uwe findet immer noch ein Plätzchen für ein Boot das 
plötzlich um die Ecke biegt.” 
Dass der Wassersport nicht zu kurz kommt, dafür sorgt 
der sogenannte „Fahrtenwettbewerb Brandenburg” 
des Landesmotorsportbundes. Jedes Vereinsmitglied 
schreibt über die Saison ein Fahrtenbuch und hält akri- 
bisch alle Fahrten, Manöver, Schleusungen, Rettungsak- 
tionen oder Ankerungen fest. Für alles gibt es Punkte und 
jedes Jahr zum Saisonende die mit Spannung erwartete 
Auswertung. Die Wildauer gewannen 2022 erstmals die 
Vereinswertung - ein Riesenerfolg. In der Einzeldiszi- 
plinen sind mindestens zwei Wildauer seit Jahren unter 
den Top5: Christoph Schulze mit seinem Boot „Anna“ und 
Torsten Hammermeister mit „Keiro”. 


Wassersportverein Wildau 


Postanschrift: 
Uferpromenade An der Dahme 4, 15745Wildau 
Telefon: 03375 - 55 0155 

0176 - 83904783 (Hafenmeister v.D.) 
E-Mail: info@wsw-wildau.Clubdesk.com 
Web: www.wew-wildau.clubdesk.com 
Mitgliedsbeitrag: 60€/Jahr 


Vereinsgelände: 
Veranstaltungsraum mit ca. 50 Plätzen 
Vereinszimmer mit Küche 

4 Toiletten, 2 Duschen 


NACHGEFRAGT: 
Was fasziniert Sie am Wassersport besonders? 


Sebastian Hübner: „Die Ruhe auf dem Wasser und die 
damit verbundene Möglichkeit, mal so richtig vom All- 
tag abschalten zu können.” 


Andreas Möckel: „Die Freiheit, dort seinen Anker aus- 
werfen zu können, wo man es möchte. Die Gemein- 
schaft und der Zusammenhalt im Verein, wo man im 
Winter gemeinsam leidet und baut und im Sommer 
feiert.” 


Günter Doebler: ‚Wenn man mit 8 km/h unterwegsist, 
dann entschleunigt es das Leben das auf ganz einzig- 
artige Weise. Die Ruhe und die Gewissheit, dass man 
es auf dem Wasser nie mit ungebetenen Gästen zu 
tun hat.” 


5..Hafenfest 


15.06.2024 von 11.00 - 18.00 Uhr 
e Bootsrundfahrten 
e Polizeibootbesichtigung 
e SUP Schnupperkurse 
e Feuerwehr 
e Modellbootvorführungen 
Hüpfburg + Kinderschminken + Tombola 
e Bierrutsche 
e deftiges vom Grill 
e Eis und Getränke 
e Kaffee und selbst gebackener Kuchen 


cv 
Wassersprtclub Wildau e.V. 
Uferpromenade 
An der Dahme 4 
15745 Wildau 
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Geschichte Wildau’s 


Zwei handgeschnitzte Schuhe 
erzählen Familiengeschichte 


Schul-Geschichtsprojekt erzählt von deutsch-französischer Mensch- 


lichkeit in Kriegszeiten 


„Von der Geschichte lernen”- ein Schlagwort, für manche auch nur eine Floskel. 
Und doch erfahren wir aus der Historie, wie Menschen früher 

gelebt haben und können es mit dem Alltag unseres Le- 

bens vergleichen. Lars Ulbricht, Schulsozialarbeiter 


an der „Ludwig Witthöft-Oberschule‘, legt großen 
Wert darauf, Schülern regionale Geschichte zu 
vermitteln. Am besten mit Zeitzeugen, deren Er- 
innerungen authentisch sind. Ein Zufall bringt 
nun eine Wildauer Familiengeschichte aus fins- 
tersten Kriegstagen ans Licht. 


Manfred Wittrin (Foto I.) und Alfred und Emmy Wittrin (Foto r.). 


Frühjahr 1940. In Wildau entstehen die ersten Baracken 
für Zwangsarbeiter. Sie müssen für die Degussa-Werke, 
für AEG und die Berliner Maschinenbau AG schuften. In 
Wildau läuft die Kriegsindustrie auf Hochtouren. Degussa 
stellt Pentaerythrit, ein Vorprodukt für den Sprengstoff 
Nitropenta her, AEG Flugzeugteile, die Maschinenbau AG 
Lokomotiven und Rüstungsgüter. Bis 1945 werden aus 
halb Europa mindestens 6.000 Zwangsarbeiter nach Wil- 
dau verschleppt. Alte Zeichnungen zeigen verschiedene 
Barackensiedlungen. Ein Gräberfeld auf dem Waldfried- 
hof listet 72 namentlich bekannte Kriegsgefangene auf 
- Russen, Ukrainer, Polen, Männer, Frauen, Kinder. Be- 
legbar sind weitere Tote aus Frankreich, Belgien den Nie- 
derlanden und Italien. Sie werden neben dem heute noch 
belegten Gräberfeld VII beerdigt. Nach 1945 und bis in die 
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1950er Jahre werden sie umgebettet. Westliche Umbetter 
bringen ihre Toten je nach Nation auf Sammelgräber in die 
Heimat oder nach Westberlin. 


Hunger vielfach die Todesursache 


Die Unmenschlichkeit der Zwangsarbeit in Wildau wird in- 
des nicht nuran der Zahl der Toten sichtbar, sondern in den 
Todesursachen. Die wenigstens der vielen sowjetischen 
Kriegsgefangenen sind über 30 Jahre und sterben meist 
durch Folge des Hungers und der Folgekrankheiten. Gro- 
Be Unterschiede gibt es in den Lebensbedingungen der 
Zwangsarbeiter. Sogenannte Ostarbeiter und sowjetische 
Kriegsgefangene sind in der rassistischen Wertigkeits- 


skala der Nazis weit unten eingeteilt, sie dürfen anfänglich 
nur in geschlossenen Kolonnen zur Arbeit ins Werk, be- 
kommen deutlich weniger Nahrung und dürfen die Lager 
nicht verlassen. Westeuropäer können teilweise sogar 
privat wohnen, allerdings nur eine Minderheit. Widerstand 
endet dagegen tödlich. So 1944 für den Lagerältesten der 
Ostarbeiter in Wildau Nikolaj Romanenko. 

Das alles ist - typisch deutsch - minutiös dokumentiert, 
Wildau kennt seine dunkle Geschichte. 

Auch viele Schüler der „Ludwig Witthöft-Oberschule”, die 
jedes Jahr in Projekttagen lokale Geschichte erforschen. 
Lars Ulbricht, selbst Wildauer und interessiert an der 
Stadthistorie, forciert die Projekte: „Erstmals führen wir 
in diesem Jahr die Projekttage mit drei 9. Klassen durch.” 
Davon hört 2022 auch Ulrich Wittrin (57) aus Hamm bei 
Dortmund. Er meldet sich in der Wildauer Schule. Die Ge- 
schichte, die er zu erzählen hat, rührt zu Herzen. 


Ein deutscher Mantel als Tarnung 


Die Geschichte erzählt vom Leben Alfred Wittrin, Jahrgang 
1894. Der gelernte Schlosser muss im 1. Weltkrieg Dienst 
bei der Marine tun. Er gerät in amerikanische Kriegsgefan- 
genschaft, lernt dort englisch und kehrt 1919 nach Wildau 
zurück. Hier heiratet er Emma Emilia Minna Schulze und 
lebt mit ihr 50 Jahre in der Karl-Marx-Straße 111. Als 1940 
die ersten Zwangsarbeiter nach Wildau kommen, ist er als 
Mann mit guten Englischkenntnissen gefragt. Doch nicht 
nur deshalb, denn er weiß aus eigener Erfahrung, wie man 
als Kriegsgefangener behandelt wird. Mit einem Straßen- 
bau-Ingenieur aus Nizza freundet er sich an. In besonders 
dunklen Stunden, so die Überlieferung, können sich die 
beiden nicht nur unterhalten, der Deutsche steckt dem 
Franzosen immer mal wieder etwas zu. Und erfüllt ihm sei- 
nen größten Wunsch - ein heimliches Treffen mit Lands- 
leuten, die in einem Frauenlager in Zeuthen untergebracht 
sind. Alfred leiht ihm eine Jacke, mit der sich der Gefan- 
gene aus dem Lager schleichen und unbehelligt nach Zeu- 
then undzurücklaufen kann. Eine deutsche Jacke ist dafür 
dieideale Tarnung. 
Natürlich lernt auch Alfreds 1926 geborener Sohn Man- 
fred den freundlichen Franzosen kennen. Bei Schwartz- 
kopff folgt er dem Weg seines Vaters, absolviert hier eine 
Schlosserausbildung. Dem Vater schenkt der Gefangene 
eines Tages ein handgeschnitztes Paar Schuhe als Brief- 
beschwerer. Mit der Inschrift „Für Alfred und Emmi”. Stun- 
denlang muss er dafür das Buchenholz bearbeitet haben. 


Schnitz-Schuhe seit 80 Jahren 
im Familienbesitz 


Geschichte wiederholt sich. Manchmal. Denn in den letz- 
ten Kriegstagen muss auch Manfred, gerade 18, an die 
Front. Sein Einsatz dauert nicht lange. Im März 1945 ist er 
bei der letzten großen Panzerschlacht des Krieges mitten- 
drin. Um den winzigen Ort Veen bei Xanten trägt er seine 
Haut zu Markte. Er hat Glück im Unglück - statt Tod auf 
dem Schlachtfeld kommt er in Marienbaum in kanadische 


Lars Ulbricht, Schulsozialarbeiter an der Ludwig Witthöft 
Oberschule Wildau 


Gefangenschaft. Für seine Generation, die in ihrem jungen 
Leben nichts anderes als Nazi-Propaganda gehört hat, 
überlegen sich die Alliierten ein besonderes „Programm'. 
Für die Jahrgänge 1925 bis 1927 werden bei Paris Umerzie- 
hungslager eingerichtet. Bald dürfen die jungen Männer 
sogar nach Hause schreiben. So erfahren die Eltern in Wil- 
dau, wo der Manfred geblieben ist. Der Franzose hat sich 
nach der Befreiung immer wieder in Wildau erkundigt, wo 
Manfred geblieben ist. Als er erfährt, dass er Kriegsgefan- 
gener in Paris ist, schickt er ihm ein Paket ins Lager - aus 
Angst vor Repressalien durch seine Landsleute gibt er je- 
doch einen falschen Absender an. 


Manfred kann sich durch Unterzeichnung mehrjähri- 
ger Arbeitsverträge bei einem französischen Landwir 
eine vorzeitige Entlassung erkaufen. 16 Jahre bleibt er in 
Frankreich, arbeitet als Schlosser in der Landwirtschaft. 
Sein Onkel Jakob besucht ihn dort gelegentlich und über- 
zeugt ihn 1961, nach Hamm zu ziehen. Hier findet er endlich 
sein Glück, wird 1965 Vater einer Tochter und 1966 eines 
Sohns. Er, Ulrich, der als Kind oft mit den geschnitzten 
Holzschuhen gespielt hat, ist fasziniert von dieser Fami- 
liengeschichte. Er erzählt sie heute auf Einladung des 
Schulsozialarbeiters Lars Ulbricht weiter: „Für mich sind 
die Holzschuhe für Alfred und Emmi ein Stück Menschlich- 
keit in furchtbaren Jahren. Sie sind der Beweis dafür, dass 
sie trotz aller ideologischer Verblendung nicht verloren ge- 
gangen ist. Diese Botschaft ist mir wichtig, sie möchte ich 
weitergeben.” 

Mit Lars Ulbricht hat er dabei einen Verbündeten an seiner 
Seite. 
1976 sterben Emmi und Alfred in Wildau, die Holzschuhe 
sind ein wohlbehüteter Schatz im Wittriner Familienbesitz. 


(49) 
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Neubau 


Im Ring schließt sich der Ring: Große 
Wohnungen für Wildauer Familien 


Zwei weitere WiWO-Neubauprojekte gehen in die Zielgerade 


Zwei weitere WiWO-Neubauten gehen in die Zielgerade: Die Fertigstellung der sogenannten „Kopfbauten” im Hü- 
ckelhovener Ring schreitet voran. Anfang 2025 können die Mieter einziehen. Ab sofort besteht für Interessenten 
die Möglichkeit, sich bei den WiWO-Vermietungsexperten für Beratungstermine anzumelden oder gleich die neue 


Traumwohnung zu reservieren. 


Der letzte WiWO-Neubau war ratzfatz voll 
vermietet: Es brauchte nur drei Monate, 
dann waren alle 13 Wohnungen im Neubau 
Bergstraße 4l/Fichtestraße 62 weg. Für 
Marie Ulbricht von der WiWO keine Über- 
raschung: „Seit Jahren spüren wir die hohe 
Nachfrage nach 3- und 4-Zimmer-Woh- 
nungen mit interessanten Grundrissen.” 
Ihr Kollege Peter Gojowczyk ergänzt: „Kein 
Wunder, sind doch 70 Prozent der WiWO- 
Wohnungen 1- und 2-Zimmer-Wohnungen. 
Da ist jede größere Wohnung heiß begehrt.” 
Beide sind für die Vermietung der neuen 
Wohnungen verantwortlich. Eine Aufgabe, 
vor der ihnen erneut nicht bange ist. Auch 
im Hückelhovener Ring entstehen vorran- 
gig größere Wohnungen. Und außerdem: 
Es gibt bereits vielfach Nachfragen, wann 
man sich denn mal im Rohbau umschauen 
könnte. Auch unverbindliche Vorreservie- 
rungen liegen vor. 

Doch die WIWO vermietet nicht einfach 
nach dem Motto „Wer zuerst kommt”, son- 
dern bevorzugt zunächst langjährige Mieter 
und andere Wildauer. Beim Neubau an der 
Bergstraße sind 77 Prozent der Wohnungen 
an Wildauer gegangen. Auch diesmal wer- 
den Wildauer und WiWO-Mieter bevorzugt. 
Um das zu garantieren, wird zunächst keine 
Anzeige im Internet geschaltet. Stattdes- 
sen wird nur im „Wildauer Stadtboten”, also 
lediglich in der Stadt und im näheren Um- 
feld darüber informiert. Erst später werden 
- falls dann überhaupt noch etwas verfüg- 
bar ist - Interessenten aus dem weiteren 
Umland angesprochen. 

Interessenten können sich ab sofort an 
die WiWO-Vermietungsexperten wenden 
(Kontakte am Ende des Beitrages im Info- 
kasten). 


Moderne Ausstattung 


In beiden Kopfbauten entstehen insgesamt 
27 Wohnungen zwischen 64 und 155 Quad- 
ratmeter Wohnfläche. Die Ausstattung ent- 
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spricht den heutigen Ansprüchen: Vinylbo- 
den in allen Zimmern, attraktive Fliesen im 
Bad, Balkon, Fußbodenheizung, ebenerdige 
Dusche plus Badewanne, Kellerräume und 
einen Raum zum Abstellen von Fahrrädern 
und Kinderwagen. Sogenannte elektrische 
arkisoletten - eine Art Sonnenschutz aus 
Gewebe - sind an Fenstern mit besonders 
hoher Sonneneinstrahlung angebracht. Die 
Energieversorgung erfolgt durch die Nut- 
zung von Erdwärme. Das Warmwasser wird 
mit Durchlauferhitzern in Bad und Küche 
produziert. Einige Wohnungen sind sogar 
barrierefrei. 

„Es sind schön geschnittene Wohnungen”, 
sagt Marie Ulbricht und weiß: „Bei der Pla- 
nung der Grundrisse haben wir uns daran 
orientiert, was besonders zweckmäßig für 
die spätere Einrichtung der Wohnung ist. 
Wir wissen aus langjährigen Erfahrungen, 
was sich die Mieter heute wünschen.” 


Bauen bleibt teuer - und damit das 
Mietniveau hoch 


Es nützt leider keine Augenwischerei: Das 
Mietniveau bleibt im Neubau unverändert 
hoch. Gründe sind die nach wie vor hohen 
Bau- und Rohstoffpreise, durch die ohne 


Förderprogramm leider keine Sozialmieten 
mehr möglich sind. Die Mieten liegen für 
die Neubauten im Hückelhovener Ring für 
2-Zimmer-Wohnungen aktuell ab 1.100 Euro 
warm, für 3-Zimmer-Wohnung ab 1.200 Euro 
warm, für 4-Zimmer-Wohnung ab 1.600 Euro 
warm und bei großzügigen 5-Zimmer-Woh- 
nungen bei etwa 2.000 Euro. Hinzu kommen 
drei Monatsmieten Kaution. 
WiWO-Geschäftsführer Sven Schulze be- 
dauert die hohen Preise sehr: „Passende 
Förderprogramme, mit deren Hilfe man 
Neubaumieten bislang deutlich senken 
konnte, gibt es aktuell leider nicht. Deshalb 
müssen alle Bauherren die hohen Preise auf 
die Mieten umlegen. Es wäre unsolidarisch, 
wenn wir künstlich die Neubaumieten ab- 
senken würden. Die Folge wäre, dass unse- 
re Bestandsmieter die Neubauten mit ihren 
Mieten subventionieren.” Darüber hinaus 
tragen zur allgemeinen Preisentwicklung 
auch die gestiegenen Umweltstandards 
bei. Fußbodenheizung mit Erdwärme oder 
Luft-Wärmepumpe sind in der Anschaf- 
fung aktuell deutlich preisintensiver als 
herkömmliche Gas- oder Pelletheizungen. 
Wie gesagt: Aktuell gibt es eine wachsende 
Nachfrage. Bei Redaktionsschluss waren 
bereits 17 Beratungstermine vereinbart. 


Interesse an einer 
Neubau-Wohnung 
im Hückelhovener Ring? 


Dann melden Sie sich zeitnah bei der 
WiWO und vereinbaren Sie einen un- 
verbindlichen Beratungstermin. Bei 
Interesse reservieren wir Ihnen nach 
diesem Termin Ihre Wunschwohnung. 


Kontakt 

Telefon: 03375 5196-39 

Fax: 03375 5196-51 

Mail: zuhause@wiwo-wildau.de 


4-Raum-Wohnung 


WE 0203 
Kochen Wohnen 30,55 m? 
Zimmer 1 11,19 m? 
Zimmer 2 12,16 m? 
Zimmer 3 16,89 m? 
Diele 11,54 m? 
Abstellraum 2,20 m? 
Bad 6,42 m? 
wc 3,22 m? 
Balkon 9,51 m? 
SUMME 103,68 m? 
Neubau Wohngebäude 
Hückelhovener Ring 33 
15745 Wildau 
f Balkon 
ja 
Hückelhovener Ring 15 Hückelhovener Ring 33 
Wohnungen: 11 Wohnungen: 16 
2-Zimmer-Wohnungen: 0 2-Zimmer-Wohnungen: 5 
3-Zimmer-Wohnungen: 5 3-Zimmer-Wohnungen: 5 
4-Zimmer-Wohnungen: 5 4-Zimmer-Wohnungen: 5 
4,5-Zimmer-Wohnungen: 1 b-Zimmer-Wohnungen: 1 
Gewerbe: 1 Einheit mit 2 Terrassen (ca. 170 m?), Gewerbe: 2 (108,82 m? mit 1 Terrasse und 122,10 m? mit 
Aufteilung möglich 2 Terrassen) 
Anzahl Geschoss: 5 + Dachgeschoss als Staffelgeschoss Anzahl Geschoss: 5 + Dachgeschoss als Staffelgeschoss 
Vorr. Vermietungsbeginn: Winter 2024/ 2025 Vorr. Vermietungsbeginn: Frühjahr 2025 
Ausstattung: Vinylboden, Markisoletten-Sonnenschutz aus Ausstattung: Vinylboden, Markisoletten-Sonnenschutz aus 
Gewebe, Balkon/Terrasse, ebenerdige Duschen und Badewan- Gewebe (nicht an allen Fenstern), Balkon/Terrasse, ebenerdige 
ne, Fahrstuhl, Kellerräume, Fahrrad-/Kinderwagenraum Duschen und Badewanne, Fahrstuhl, Kellerräume, Fahrrad-/ 
Heizungsart: Erdwärme, Fußbodenheizung, Warmwasser Kinderwagenraum 
durch Durchlauferhitzer in Badezimmer und Küche Heizungsart: Erdwärme, Fußbodenheizung, Warmwasser 


durch Durchlauferhitzer in Badezimmer und Küche 
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Wildauer Wochenmarkt 


Jäger, Sommelier, Cortador, 


Fleischermeister 


Die Händler des Wildauer Wochenmarktes. Heute Fleischermeister Michael Penndorf 


Der Wochenmarkt (jeden Mittwoch 8 bis 14 Uhr, Meyer-Beck-Gelände) ist ein beliebter Treff der Wild- 
auer. In einer Serie hatte der „Wildauer Stadtbote” alle Markthändler vorgestellt. Mit der Feldküche von 
Fleischermeister Michael Penndorf aus Kablow gibt es nun einen neuen Markthändler. 


CHR 


Albano Daundorf macht mit der Feldküche der Fleischerei Penndorf jeden Mittwoch Station auf dem Wildauer Wochen- 


markt. 


Gutes Omen für den Wildauer Wochenmarkt: Mit dem 
Kablower Traditionsunternehmen Penndorf hat der 
Markt einen neuen attraktiven Partner. Seit Dezember 
2023 schickt Fleischermeister Michael Penndorf seine 
Feldküche auch in unsere Stadt. Das Besondere an sei- 
nem Angebot ist die Qualität: Nicht nur die Rohprodukte 
kommen aus der eigenen Fleischerei, sondern auch die 
Zubereitung geschieht von AbisZ im Meisterbetrieb. Wer 
Wert auf Qualität und Geschmack legt, kommt hier im 
wahrsten Sinne des Wortes auf seine Kosten. Im Grunde 
verdanken die Wildauer es einem Zufall, dass die für seine 
Produkte bekannte und geschätzte Fleischerei in zwei- 
ter Generation jeden Mittwoch in die Stadt kommt. Denn 
erst mit der Schließung des Ladengeschäftes in Zerns- 
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dorf im September des Vorjahres ist überhaupt Kapazi- 
tät einer Feldküche entstanden. Michael Penndorf: „Nach 
der Schließung des Geschäftes eröffneten wir einen Hof- 
laden in Kablow und nutzen unsere Gulaschkanone bei- 
nahe täglich.” Dienstags macht sie Station in Zeesen, 
mittwochs in Wildau, donnerstags in Klein Machnow und 
freitags auf dem Wochenmarkt inKW. 


Kurze Wege: Vom Wald in die Feldküche 


Es hat sich herumgesprochen, dass die Suppen und Ge- 
richte aus der Penndorfer Feldküche besonders gut 
schmecken. Der Meister hat dafür auch eine Erklärung: 


„Wir kochen täglich frisch und machen alles selbst. Extra 
für die Feldküche werden Eisbeinknochen ausgekocht, 
um Brühe zu erhalten, der Kassler wird selbst gespritzt 
und natürlich werden die Erbsen aus der Region bezogen 
und eingeweicht.” Besonderen Wert legt er auf Vielfalt 
und faire Preise: „Mit Billigfleisch und Dumpingartikeln 
können und wollen wir nicht konkurrieren. Gesunde und 
gute Ernährung hat ihren Preis.” 


Standards und Besonderes 


Dabei muss er sich dafür garnicht rechtfertigen, denn wo 
in der Region bitteschön, bekommt man hausgemachten 
Wildgulasch mit Nudeln für 8,50 Euro? Zum Standardan- 
gebot gehören auf den Wochenmärkten natürlich Erb- 
sensuppe mit Bockwurst oder Linsensuppe mit Knacker. 
Hin und wieder sind auch mal Kartoffel- oder grüne Boh- 
nensuppe am Start, es gibt mal Paprikaschote, ein ande- 
res Mal Schichtkohl. 
Was die meisten gar nicht wissen, dass sich der Meister 
für sein Wildgulasch das Fleisch höchstpersönlich aus 
dem Walde holt. Doch der 53-Jährige ist nicht nur pas- 
sionierter Jäger, er weiß als Fleischsommelier mehr als 
andere, wie man daraus etwas Einzigartiges zubereitet. 
Mehr als andere zu wissen, das ist ihm auch beim Schin- 
ken besonders wichtig: „Das ist die Königsdisziplin der 
Fleischer.” Deshalb hat er im vergangenen Sommer sei- 
nen Meister-Cortador abgeschlossen, was eine besonde- 
re Qualifikation für spanische Schinkenspezialisten ist. 
Inzwischen darf er in dieser Disziplin sogar in der Mas- 
terclass kochen. 


Den Pfuschköpfen das Handwerk legen 


Im Ehrenamt engagiert er sich darüber hinaus in der In- 
nung der Handwerkskammer Cottbus im Prüfungsaus- 
schuss und gibt Unterricht in den Meisterklassen: „Mir 
ist der Nachwuchs wichtig und mir liegt am Herzen, dass 
die Menschen die Pfuschköpfe erkennen, die zwar schi- 
cke blinkende Internetseiten, aber vom Handwerk keine 


Ahnung haben. Es gibt immer noch Leute, die mal schnell 
ein paar Dosen aufmachen, drei Scheiben alten Kassler 
reinschmeißen und dann für teures Geld eine vermeint- 
lich handgemachte Erbsensuppe verticken.” 

Typen wie Michael Penndorf wollen immer und überall be- 
weisen, dass Kochen eine Leidenschaft und gutes Essen 
eine Kunst ist. „Auch von einem Partyservice erwarten 
die Menschen zurecht erstklassige Qualität.” Um das 
zu beweisen, hat er erst vor wenigen Wochen die ziem- 
lich verrufene Gastronomie im Wildpark Johannismühle 
übernommen und die alten Stammgäste mit neuen Ange- 
boten überrascht. Statt ranzige Pommes mit Mayo finden 
sich seitdem Bowls und Wraps auf der Speisekarte. Man 
kann beim Sonnenaufgang lecker frühstücken oder ein 
Mittagsmenü genießen. Michael Penndorf will auch hier 
mit seinen sieben Mitarbeitern zeigen, dass man mit Lust 
und Liebe, Können und Engagement Besonderes aus 
Topf und Pfanne zaubern kann. 


Grünpflegeplan der WiWO 2024 


Kalenderwoche 


geplante Pflegegänge | 15/16 18/19 21/22 | 22/23 


31/32 |32/33 | 33/34 | 34/35 | 36/37 | 40/41 | 41/42 


44/45 |45/46 | 46/47 


Rasenschnitt 


Rasenschnitt & 
Laubbeseitigung 


Heckenschnitt 


Unkrautbeseitigung 


Wildwuchsbeseitigung 
an Hausumläufen 


Änderungen vorbehalten, Termine können wetterbedingt variieren. 
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Tourismusverband 


Fotos: Landkreis Dahme-Spreewald, Michael Zalewski (mizafo) 


Mit seinen 140 km Länge bietet der Paul-Gerhardt-Weg 
zwischen Berlin und dem Spreewald eine Komposition 
reizvoller Landschaften und verbindet die drei bedeu- 
tenden Orte, die eng mit dem Leben und Wirken Paul 
Gerhardts verbunden sind. Der bekannteste, deutsch- 
sprachige Kirchenlieddichter Paul Gerhardt verlebte 
seine schaffensreichsten Jahre in unserer Region. Sei- 
ne Werke haben nicht nur vom 17. Jahrhundert bis heute 
überdauert, sondern werden konfessionsübergreifend 
gesungen und sind in viele Sprachen übersetzt. 

An der Nikolaikirche in Berlin beginnt der Weg und führt 
zur St. Moritz-Kirche Mittenwalde und weiter zur Pau 
Gerhardt-Kirche nach Lübben (Spreewald). Hier fand Ger- 
hardt seine letzte Ruhestätte. 
Es ist ein kontrastreicher Weg. Grüne Vororte, Villen- 
kolonien und kuschelige Dörfer sowie verschiedene Na- 
turräume bieten Abwechslung. Von Spree, Dahme und 
Seen begleitet, bietet der Wanderweg Ausblicke auf un- 
zählige Wasserflächen. In Kombination mit der ursprüng- 
lichen Natur des Naturparks Dahme-Heideseen und des 
UNESCO-Biosphärenreservats Spreewald ist das Wan- 
dern purer Balsam für die Seele. 
Die Strecke wird überwiegend als Etappenweg gewan- 
dert. Alle neun Etappen können jeweils auch als Tages- 
tour erwandert werden. Die Erreichbarkeit der Start- und 
Zielorte der Einzeletappen mit ÖPNV macht dies möglich. 
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Wildau auf dem Paul-Gerhardt-Weg entdecken: 
Grüne Oasen und Industriekultur 


Die Wanderwegmarkierung ist im Stadtbild Wildaus all- 
gegenwärtig, denn die Etappe 4 führt von Nord nach 
Süd mitten durch die Stadt. Sie bietet überraschend 
grüne Unterbrechungen der Siedlungsstrukturen und 
ist damit eine kurzweilige Ausflugsroute. Vom S-Bahn- 
hof Zeuthen kommend, führt der Weg durch den Höllen- 
grund, eine markanteingeschnittene Talrinne, durch die 
sich der Ebbegraben schlängelt. Als Naturschutzgebiet 
ist es Rückzugsbereich für selten gewordene Pflanzen 
und Tiere. Das Terrain wandelt sich allmählich in eine 
Parklandschaft - der Kurpark Wildau ist erreicht. Et- 
was später erreicht der Weg die Dahme und begleitet 
sie mehr oder weniger direkt. Immer wieder bieten sich 
an ihrem Ufer schöne Ausblicke auf die Wasserfläche 
und das bunte Treiben der Wassersportler. Unterwegs 
wird die Schwartzkopff-Siedlung passiert. Die Werks- 
siedlung entstand als mustergültige Wohnsiedlung für 
die Arbeiter der BMAG, des drittgrößten Lokomotivher- 
stellers des ehemaligen Kaiserreiches. Heute ist sie als 
Komplex mit den einstigen Industriehallen ein Muster- 
beispiel für denkmalgerechte Sanierung historischer 
Industriearchitektur. Das ehemalige Wassersport- und 
Ruderhaus an der Dahme, heute die Villa am See, ist 


PAUL-GERHARDT-WEG 


auch gleichzeitig die Grenze zwischen der Siedlung und 
dem Dahmewanderweg. Direkt am Ufer schlängelt sich 
der Weg bis zur Autobahnbrücke. Ab und an lassen sich 
entlang der Dahmewiesen ein Fasan oder ein Reiher be- 
obachten. In den Sommermonaten grasen Wasserbüf- 
fel auf den Feuchtwiesen. Vor der Autobahn klettert der 
Weg hinauf zu den waldüberwucherten Lausebergen 
mit dem Tonteich am Grund einer ehemaligen Tongrube. 
Von hier aus geht es über den Funkerberg hinüber nach 
Königs Wusterhausen, wo diese Etappe endet. 


Weitere Schritte auf dem Paul-Gerhardt-Weg 


Nach der Entdeckung des Wildauer Abschnittes des 
Paul-Gerhardt-Weges ist vielleicht Vorfreude auf weite- 
re Etappen geweckt. Dazu gibt es hilfreiche Wegbeglei- 
ter. Der Wanderreiseführer „Der-Paul-Gerhardt-Weg” 
von Manfred Reschke ist im Buchhhandel erschienen. Es 
ist auch in der Touristinformation am Bahnhof in Königs 
Wusterhausen erhältlich. Ebenso wie das eigens aufge- 
legte Wandertagebuch entlang aller Etappen. Es bietet 
Platz für die schnelle Notiz unterwegs oder tiefgreifende 
Gedanken, die es gilt festzuhalten. Kleine Geheimtipps 
machen neugierig auf Entdeckungen am Wegesrand. Bei 
Vorlage des Wandertagebuches halten die Touristinfor- 
mationen der Region je Etappe einen kostenlosen Motiv- 
aufkleber, der nach jeder geschafften Etappe an passen- 
der Stelle eingeklebt werden kann sowie ein Liederblatt 
bereit. Ein goldener Stift, ein Karabiner, ein Sitzkissen 
und der in einer Plastikkugel geschützte Regenmantel 
sind nützliche Helfer in vielen Situationen. 

Weitere Informationen lassen sich auf www.paul-ger- 
hardt-weg.de finden. 


Ihre Stimme für den Paul-Gerhardt-Weg: 
Deutschlands schönster Wanderweg 2024 


Der Paul-Gerhardt-Weg ist in diesem Jahr als einziger 
Wanderweg Brandenburgs vom Wandermagazin für 
„Deutschlands Schönster Wanderweg 2024” nominiert. 
Seit 2006 wird Deutschlands schönster Wanderweg 
vom Wandermagazin gekürt und ist damit der renom- 
mierteste Wettbewerb im deutschen Wandertourismus. 
Entsprechend groß ist die Freude über die Nominie- 
rung in diesem Jahr. In der Kategorie Mehrtagestouren 
kämpft der Paul-Gerhardt-Weg mit acht anderen nomi- 
nierten Wegen um einen Spitzenplatz. 


Alle Natur- und Kulturliebhaber des Dahme-Seenlandes 
sind aufgerufen in der laufenden Publikumswahl biszum 
30. Juni 2024 ihre Stimme für den Paul-Gerhardt-Weg 
abzugeben. Es kann online im Wahlstudio des Wander- 
magazins www.wandermagazin.de/wahlstudio gewählt 
werden oder per gedruckter Wahlkarte. 


Wahlkarten liegen in der Touristinformation am Bahn- 
hof in Königs Wusterhausen bereit und an weiteren ex- 
ponierten Standorten in der Region. Bei Einwurf in die 
jeweils bereitstehende Wahlbox übernimmt der Touris- 
musverband das Porto. Während der Phase der Publi- 
kumswahl werden regelmäßig hochwertige Einkaufs- 
gutscheine von Globetrotter unter allen Wählerinnen 
und Wählern verlost. Jede Stimme hilft nicht nur den 
Paul-Gerhardt-Weg auf einen der vorderen Plätze zu 
wählen, sondern unterstützt auch die Anerkennung und 
Förderung regionaler Wandererlebnisse und zeigt, dass 
die Schönheit des Dahme-Seenlandes einen Platz im 
Herzen aller Wanderfreunde wert ist. 
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Sport 


Sportverein HSV 


Spannende Endphase der Saison eingeläutet 


Pünktlich zum Frühjahr, wenn es draußen wieder länger 
hell und deutlich wärmer wird, erreicht die Spannung in 
den Handballligen ihren Höhepunkt. 

Einige Mannschaften des HSV Wildau konnten das Errei- 
chen ihrer ersten Saisonziele bereits feiern, andere be- 
finden sich noch mitten in der entscheidenden Phase. 
Die männliche B-Jugend verpasste in der Oberliga Ost- 
see-Spree nur um Haaresbreite eine Medaille, kann sich 
aber über die direkte Qualifikation für dienächste Saison, 
dann unter dem Titel Regionalliga freuen. Der zeitweise 
sehr ausgedünnte Kader der männlichen A-Jugend hatte 
nicht so viel Spielglück, verabschiedete sich dennoch mit 
einem versöhnlichen Heimsieg von den Zuschauern, die 
einen Großteil der Mannschaft im Kader der ersten Män- 
nermannschaft wiedersehen werden. 

Diese mischte zuletzt überzeugende Auftritte in der Bran- 
denburgliga mit knappen Niederlagen, so dass die junge 
Truppe bis zum Schlusspfiff des letzten Spieltags noch ein 
paar Punkte sammeln muss, um den Klassenerhalt zu si- 
chern. Die Frauenmannschaften durchleben in dieser Sai- 
son eine kleine Achterbahnfahrt und steuern sorgenfrei 
auf die Sommerpause zu, wobei die Damen in der Kreisliga 
sogar noch Chancen auf Edelmetall haben. Bei der zweiten 
Männermannschaft entspannt sich die Personallage zuse- 
hends, was den Ausblick auf die bereits am Horizont sicht- 
bare neue Spielzeit deutlich verbessert. 

Die weibliche A-Jugend errang den Vize-Kreismeister- 
titel, die B-Jugend kämpft immernoch um den Bronze- 
Rang, den die jüngsten Mädchen der E-Jugend bereits 
sichern konnten. 

Auch die weibliche D-Jugend konnte sich für das Final- 
turnier qualifizieren und zeigte eine erfreuliche Entwick- 
lung. 
Die männliche E- und D-Jugendkonnten jeweils souverän 
ihren Kreismeistertitel verteidigen und spielen ebenfalls 
wieder um den Titel des Kreispokalsiegers. 


Sobald die letzten Punkt- und Pokalspiele absolviert sind, 
folgen noch einige Turnierteilnahmen und Mannschafts- 
events, ehe es gemeinsam zu den Lübecker Handball- 
tagen als auch zum traditionellen Saisonabschluss zum 
KiEZ Frauensee geht. Sobald die Temperaturen es zulas- 
sen, wird sicherlich auch wieder die ein oder andere Trai- 
ningseinheit im Sand stattfinden, wo man seiner Kreati- 
vität beim Beachhandball mal freien Lauf lassen kann. 


He: KR 


Fi iV A 


ith Jaa 
g vnDERFRNDRN 


— —_ m — 


Enz 


et 


wJE Heimspieltag 
Heimspiele im Mai 
Sa. | 04.05.2024 10:00 | B-Jugend weiblich Kreisliga SSV Rot-Weiß Friedland 
14:00 | C-Jugend männlich Oberliga Oranienburger HC 
16:00 | Männer Il Landesliga Nord-Ost 1.SV Eberswalde Il 
18:00 | Männer Brandenburgliga MTV Wünsdorf 1910 
Sa. | 25.05.2024 18:30 | Männer Brandenburgliga SV Jahn Bad Freienwalde 
So. | 26.05.2024 12:00 | D-Jugend weiblich Kreisliga Neuenhagener HC 
14:30 | D-Jugend weiblich Kreisliga Frankfurter HC 
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SV Motor Wildau e.V. 


Sport 


Unterricht im Shotokan-Karate 


Seit über zwei Jahrzehnten bietet die Karateabteilung 
des SV Motor Wildau e.V. Unterricht im Shotokan-Kara- 
te an, dem weltweit am meisten verbreiteten Karatestil. 
Unter der Anleitung der Trainer Mike Kubitz (2. Dan) und 
Uwe Jaensch (3. Dan) üben mehr als 30 Mitglieder, dar- 
unter über 15 Kinder und ebenso viele Erwachsene, von 
Anfängern mit Weißgurt bis hin zu Fortgeschrittenen 
mit Schwarzgurt, zweimal wöchentlich in Wildau. 


Das Karatetraining umfasst drei Hauptbereiche: Kihon, 
Kata und Kumite. 


Im Kihon, der Grundschule, erlernen die Teilnehmer 
grundlegende Techniken wie Stellungen, Abwehrtechni- 
ken, Fauststöße und Tritte. Durch stetiges und konzent- 
riertes Üben streben die Karatekas danach, ihre Fertig- 
keiten in diesen Techniken zu perfektionieren. 


Beim Katatraining trainiert der Karateka eine lange Ab- 
folge von Bewegungen, die einen imaginären Kampf 
gegen mehrere Gegner darstellen. Hierbei werden auch 
komplexe Hebel- und Wurftechniken geübt. Im Laufe ih- 
rer Karriere lernen die Karatekas die 27 verschiedenen 
Kata sehr genau kennen. 


Der dritte Bereich, Kumite, beinhaltet das Partnertrai- 
ning, wobei Shotokan-Karate als kontaktloser Sport 
ausgeübt wird. Die Angriffstechniken werden kurz vor 
dem Partner gestoppt, um Körperkontrolle zu üben. 
Diese Körperkontrolle ist eines der höchsten Ziele im 


Karatetraining. Anfangs sind die Partnerübungen genau 
vorgegeben, später entwickelt sich das Training hin zum 
Freikampf. 


In unserem kontinuierlichen Bestreben, die Fertigkeiten 
im Shotokan-Karate zu meistern, nehmen wir regelmä- 
Big an zahlreichen Lehrgängen teil. Diese Veranstaltun- 
gen ziehen hunderte von Karate-Enthusiasten an, die 
alle gemeinsam trainieren und schwitzen. Besonders 
hervorzuheben ist die Anwesenheit renommierter Trai- 
ner aus Japan, dem Mutterland des Karate. Ihre beein- 
druckenden Fähigkeiten bieten uns nicht nur Inspira- 
tion, sondern auch eine einzigartige Gelegenheit, aus 
erster Hand zu lernen. 

Dieses Jahr fand wieder unsere alljährliche Gürtelprü- 
fung statt, ein Ereignis, beidemjede Schülerin und jeder 
Schüler die Gelegenheit erhält, die erlernten Fähigkei- 
ten zu präsentieren, um den nächsten Gürtelgrad zu er- 
reichen. Diese Prüfung erfordert, dass die Teilnehmen- 
den ihre Fähigkeiten in den drei Schlüsseldisziplinen 
- Kihon, Kumite und Kata - unter Beweis stellen, gemäß 
einer vorgegebenen Prüfungsordnung. Als Prüfer durf- 
ten wir dieses Jahr erneut Christopher Krähnert, einen 
erfahrenen Karateka mit dem 5. Dan und einen langjäh- 
rigen Freund unseres Dojos, begrüßen. Mit Stolz können 
wir verkünden, dass alle Prüflinge erfolgreich waren. 


In diesem Jahr haben ebenfalls unsere beiden Trai- 


ner einen wichtigen Schritt in ihrer Karate-Laufbahn 
gemacht. Sie haben die Prüfungen für den nächsten 


Wildauer STADTBOTE | 31 


Dan-Grad, den schwarzen Gürtel, im Shotokan-Karate 
erfolgreich absolviert. Dieser Fortschritt un 


tenz, was sie zu 


tag in der Spor 
ihr Training um 1 


nteressierte sind herzlich eingeladen, uns 
ning zu besuchen. Wir trainieren jeden Mon 
Turnhalle der Grundschule Wildau und jeden 
halle der TH Wildau. Kinder beginnen 
7 Uhr, Jugendliche und Erwachsene um 


erstreicht 


ihr dauerhaftes Engagement und ihre fachliche Kompe- 
wichtigen Säulen unseres Doj 


osmacht. 


beim Trai- 
tag in der 
Donners- 


18 Uhr. Zweikostenlose Probetrainings sind möglich, be- 


vorman dem Ve 


Die Mitgliedsbei 


rein beitritt. 


räge betragen 24 € monatlich für Kinder 


unter 14 Jahren und 29 € für Jugendliche und Erwachse- 


ne.ObwohldieF 


ortgeschrittenen in einem we 


te Gitrainieren, 
ausreichend. 


ist anfangs normale Sportklei 


iBen Kara- 
dung völlig 


Tischtennis-Therapie bei Parkinson: SV Motor Wildau 
e.V. ist neuer PingPong Parkinson Stützpunkt 


Der SV Motor Wildau e.V. hat seit kurzem einen PingPong 


Parkinson 
Umland - 


Stützpunkt - es ist bereits der 15. in Berlin und 
und lädt alle Betroffenen zum Schnuppertrai- 


ning ein. Regelmäßige Bewegung tut Menschen mit Par- 


kinson be 
Tischtenn 


anntermaßen gut. 
is verlangsamt das Fortschreiten vieler Parkin- 


son-Symptome besonders wirksam, da es gleichzeitig 
Schnelligkeit, Beweglichkeit, Gleichgewicht, Reaktions- 


vermögen 


‚Koordination und Konzentration trainiert. 


32 | Wildauer STADTBOTE 


Alle Betroffenen und ihre Angehörigen sind herzlich will- 


kommen - unabhängig von Vorkenntnissen, 


Fitness! 


Alter oder 


„Runter von der Couch und ran an die Schläger” 


Die Gruppe trifft sich jeden Freitag von 19.00 


- 22.00 in 


der Sporthalle der Ludwig-Witthöft-Oberschule in der 


Karl-Marx-Str. 108 in 15745 Wildau. 


Wer Interesse o 


der Fragen hat, meldet sich einfach bei 
Rene unter Rene.Gericke@PingPongParkinson.de. 


Gewinnen Sie einen Pflanzen-Gutschein 


Rätselfreunde aufgepasst: Auch heute gibt Ihnen der 
„Wildauer Stadtbote” ein Rätsel auf. Knobeln Sie mit und 
trainieren Sie damit Ihr Gehirn. Wer das Lösungswort ge- 
funden hat, schickt es bitte bis zum 03. Juli 2024 mit An- 
gabe der Adresse und Telefonnummer an: 

WiWO Wildau, Friedrich-Engels-Straße 40, 15745 Wildau 
(per Mail: stadtbote@wiwo-wildau.de) 


Haar- 


das Ich tracht 


Unter allen Einsendungen mit dem richtigen Lösungswort 
verlosen wirunter Ausschluss des Rechtsweges einen Ein- 
kaufsgutschein im Wert von 20,-€ für „Pflanzen Kölle”. 


In der Februar-Ausgabe hieß das Lösungswort „Winter- 
zauber”. Birgit Lüder gewann einen Einkaufsgutschein im 
Wert von 20,-€ für „Pflanzen Kölle”. 


Frauen- 
name 


Unter- 
stützung 


y 


Paarhufer 
-zeher 


y v 


seemänn. 
Ausdruck 


2 


Abk. für: 
im 
Auftrag 


11. Buch- 
stabe im 
Alphabet 


2. Buch- Stadt 
stabe im in 
Alphabet Hessen 


Vorbild, 
Muster 


Kfz.- 
Kennz. 
für Indo- 
nesien 


12 


hÁ 
Vater d. 
Raketen- 

forschung 


há 


11 


Abk. für 
Nach- 
schrift 


polit. 
Werbung 


10 


há há 


physika- 
lischer 
Begriff 


Paarhufer 


Radierung -zeher 


21. Buch- 
stabe im 
Alphabet 


Römisch: 
401 


Kfz. für 
Frank- 
furt a.M. 


y 


15. Buch- 
stabe im 
Alphabet 


physika- 
lischer 


Begriff 4 


Römisch: 


19. Buch- 
stabe im 
Alphabet 


Yv hÁ 
Erdver- 
messungs- 
gerät 


9 


physika- 
lischer 
Begriff 


Dehnungs- 
laut 


3 


L Flaschen- 


zug 


Edelgas 


Kfz. für 
Deutsch- 
land 


| 
RAISELSPAS 
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Kirchliche Nachrichten 


nopJIM Syadıysuapalı4 ayasılabunna 


Termine und Nachrichten 


Gottesdienste der ev. Friedenskirche Wildau 


Gottesdienste im Juni 
02. Juni So 9:15 Uhr Pfr. i.R. Fuhrmann 
23.Juni So 9:15 Uhr Pfn. Mix 


Weitere Termine bitten wir, der Webseite (https://www.neuko- 
elln-evangelisch.de/wir/unsere-gemeinden/kirche-zwischen- 
flughafen-und-dahme/wildau) oder dem Gemeindebrief (http:// 
www.friedenskirche-wildau.de/archiv.html) zu entnehmen! 


02. August Fr. 18.00 Uhr Gottesdienst, 19.00 Uhr Buffett und 
Tanz - Sommerfest im Stil der 20er Jahre 


Kirchenkonzerte in Wildau 

Die Wildauer Friedenskirche ist nicht nur Ort für Gottesdienste, 
sondern auch Gastgeber für namhafte Orchester und Chöre aus 
unserer Region und von weiter her. 


Um diese von vielen geschätzten Konzerte auch künftig mög- 
lich zu machen, brauchen wir Unterstützung. Gesucht wird ein 
die Musik liebendes Gemeindeglied oder einfach eine verantwor- 
tungsvolle Konzertbesucherin, um an den ca. sieben Konzert- 
Abenden im Jahr die Veranstaltung zu betreuen. Natürlich gibt 
es dafür freien Eintritt! 


Bitte wenden Sie sich an unsere Pfarrerin Cornelia Mix (033762 


822572) oder unseren erfahrenen Konzert-Verantwortlichen, 
Herrn Helmut Böhnke (03375 554182). Der Gemeindekirchenrat 


Adressen der kath. Kirchen, die zur kath. Pfarrei Zur Heiligen Dreifaltigkeit 


Königs Wusterhausen/Eichwalde gehören: 


St. Elisabeth, Friedrich-Engels-Str. 23, 15711 Königs Wusterhausen 
St. Antonius, Wusterhausener Str. 33, 15732 Eichwalde 
St. Hedwigskapelle, Mozartstr. , 15741 Bestensee 


Gottesdienste 

samstags jeweils um 18.00 Uhr 

01.06. - Eichwalde (wegen Fronleichnams-GD am 02.06. in KW) 
08.06. - Eichwalde 

15.06. - Königs Wusterhausen 

22.06. - Bestensee 

29.06. - Eichwalde 


06.07. - Königs Wusterhausen 
13.07. - Eichwalde 
20.07. - Königs Wusterhausen 27.07. - Bestensee 


sonntags jeweils um 09.00 Uhr in Eichwalde 
10.30 Uhr in Königs Wusterhausen (KW) 


Besonderheiten im Juni 

02.06. - keine hl. Messe in Eichwalde, gemeinsamer Gottesdienst 
in KW mit Fronleichnams-prozession 

09.06. - Eichwalde als Familiengottesdienst 

16.06. - Königs Wusterhausen als Familiengottesdienst 

29.06. - 10.00 Uhr Gottesdienst zum Hochfest der Apostel Petrus 
und Paulus 

Besonderheiten im Juli 

14.07. - Eichwalde als Familiengottesdienst 

28.07. - 09.00 Uhr in Königs Wusterhausen 
10.30 Uhr in Eichwalde als RKW-Abschluss-Gottesdienst 
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Anzeigen 


DIENSTLEISTER IM ÜBERBLICK 


Klempnerei & Dachdeckerei 
Holger Polak 


Potsdamer Str. 19 

15738 Zeuthen 

Tel./Fax 030 - 859 743 14 
Mobil 0173/ 959 908 0 

Mail polak-bautenschutz@web.de 


Imme Metallbau 
Frank Imme 


Kietz 37a 
14547 Beelitz 
OT Schlunkendorf 


Mail info@imme-metallbau.de 


Steckling Sanitär & Heizung 
Lars Steckling 


Schillerallee 69, 15745 Wildau 
Tel. 03375 50227-5 

Fax 03375 50227-7 

Mail lars.steckling@web.de 
www.steckling.info 


Autozentrum Zeesen 


Zentrale 03375 / 9059-10 
Im Gewerbepark 27, 15711 Königs Wusterhausen 


www.autozentrumzeesen.de 
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AMILIiEN 
FLOHMARKT 


AM O8. JUNI 2024, 9-12 UHR 
AUF DEM PARKPLATZ 


GEGENWBER VON REWE 


Es gibt kostenlose Glitzertattoos und Spiele für Kids. 


Standanmeldungen und Informationen unter: 
zuhause@wiwo-wildau.de oder unter 03375-51 96-0 


www.wiwo-wildau.de Aulwo 


Zuhause ist bei uns 


